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Lötzboch  hot  a Mühlrod-trieba,

Mülilstuar  hoba  Keara  grieba,

Lötzer  Müller  lupft  viel  Säck,

Meahl  braucht  d' Bairin  und  d'r  Bäck.

Lötzer  Müller  tuat nit ISrohla,

er tuat  oft  die'holb  Nocht  mohla,

Breia'stompFa  pr  ou  tuat,

Breiasuppa  sovl  guat.

Er heart geara 's Mühlrod  klapp1a,

lousnet  wos  d'r  Boch  will  plappra,

a tiamo)  er 's Rössli  innsponnt

und  folirt  weitaus  über  Lond.

Durch  Peri'ux,  Ongadoar  und  Brugga.

i mu4ß auf  'in Sorlaer  gugg@.'  -

Schrei:D'r  Uötzer  Müller  kinmit!

D'  Muater  's Koarasackli  ninmit,

Müller  ihra  Meahl  tuat  göiba,  '

Meahl  und  Brot  braucht  mazum  Löiba.

I frog:  Brauchscht  du gor  nuit  zohla?

Tuat  d'r  Müller-  umsinscht  mohla?

,,A  bißli  Koara  nimmt  er salt,

viel  Leit  hoba  breits  kua  Gald.

,,Muasa"  hoaßts  in d'r  Müllersprocli,

wear  z' viel,,n'iuast,  kriagt  uas  auf  's Doch,."

Long  schüa.steaht  tatz  's Muhlnöd  still,

's Klappra  niamad  ),eara  will.

D'  Mühlschtuar  liega  döttim  Dreck,

und  d'olt  Mühl  ischt  ou  awÖck.

Müller  in  d'r  Freithofeard,

de@r hot 's Klappra  geara  gheart.

Spater  hundert  I:iachter  strohfö,

.".. ' Wolzakt5nnagschwinderri'iohIa.-

' - ' Wosserfo41 die Oxla schtipl't,

! wenn  er über  d' Schröifa  hupft.  - -" . '

er siecNt  Katapillerwiala,  '

' . gaupaumanonderstriaIa.

D'  Lötz-  v'o' Zoms-d'r  schianschte  Fleck,

  'Larm.,Beto-nundStoupuidDreckhot,ergsöitder
-Perfuchser  Spolz

MEt-lR  ZINSEN  -  MEHF'  ÖEfü  = f\jEHR-SICHERHElT
VB-SPARBRIFE.F  MIT Z1fSJ-S-(3ARANTIE - -



4r. 18 GEMEINDEBL  ATT
7. Mai  1982

Die Namenstage der Woche: FR (7.3.): Gisela - SA (8.5.): Iduberga (Ida) -  SO (9.5.):  Beatus,  Volkmar  -  MO  (10.5.):

Antonin, Isidor, Gordian - DI (11.5.): Gangolf, Mamerhis - MI (12.5.): Pankraz  -  DO  (13.5.):  Imelda,  Servaz  -  FR
(14.5.):  Matthias,  Bonifaz  -  Vollmond  am 8. Mai.

DerMond,,gehtübersich"am12.Mai.  MaikühlundnaßfülltScheuneundFaß.

Alpenverein  sucht  nacht  Alternativen  in  der

EiiiiB;cvcrsoiguuB
,,DergeordneteRückzugvomErdöl-auchauf  versorgungaufSchutzhütten,zusätzlichzuande-

chutzhütten"wardieDeviseeinesamvergange-  ren Energieträgern  können  sie  aber gewalitge

en Wochenende vom  Osterreichischen  Alpen-  Kosten  sparen  helfen."

erein veranstalteten Symposions über Energie- Verbesserte  Sonnenkollektoren  zur  Warm-

ersorgung im alpinen Raum. Arn Alpinzentrum  wasseraufbereitung,  aber  auch  Solargeneratoren

[ohe Tauern - Rudolfshütte  diskutierten  Ener- zur  direkten  Stromerzeugung  werden  gerade  im

ieexperten aus Osterreich und der Bundes- alpinen  Raum  der  höheren  Sonneneinstrahlung

:publik  Deutschland über alternative Energie- wegenzunehmendinteressanter.Dieheutedafiir

'ägeraufAlpenvereinshütten.  noch  sehr  hohen  Kosten  sollen  bis 1985 bereits

drastisch  gese+ikt  werden  können.  Für  die  Strom-

RundeinDrittel,dassindetwal20allerbewirt-  versorgung  von Funkan1agen  sind Solarzellen

:hafteten  Schutzhütten  des  Alpenvereins  in  schon  jetzt  auf  einzelnen  Schutzhütten  im Ge-

'sterreich,  werden  heute  noch  mit  Diesel-  oder  brauch.

enzinaggregaten  energetisch  versorgt.  Abgese-  Noch  im Mai  wird  sich  eine  Expertengruppe

:n  von  der  fast  schon  unzumutbaren  finanziel-  konstituieren,  die f'ür die höchstgelegene  Hütte

n Belastung  fiir  den  Hüttenwirt  -  ein  Liter  Die-  des Osterreichischen  Alpenvereins  - die Ober-

il kostet  auf  der  Hütte  durch  die hohen  Trans-  walderhütte  am Großglockner  (2.970  m)  -  im  Zu-

»rtkostenbereitsrund20Schilling-istauchdie  geeinerfürl982/83geplantenGeneralsanierung

mweltbe1astung  durch  Geruchsbelästigung,  ein umfassendes,  multivalentes  Energiekonzept

lrückständeundLärmentwicklungbeträchtlich  entwickelnsoll.DerÖsterreichischeAlpenverein

ineechteAlternativedazu,sowardieeinhellige  istüberzeugt,mitdiesemPilotprojekteineechte

[einung,bi1densorgsamindieNatureingef'ügte  Pionier1eistungzuvollbringen.

Jeinstwasserkraftwerke.  (AVP)

Wo  kein  Wasservorhanden  ist,  sind  Wind,  Son-

:nenergie  und  Wärmepumpen  aber  durchaus

'nstzunehmende  zusätzliche  Energieträger.

rof. Dipl.-Ing.  Dr. H. Detter  (Technische  Uni-

:rsität  Wien)  -  Leiter  des Windkonverterexperi-

ients  auf  der  Adamekhütte  - dazu:  Windräder

lein  sind  zu wenig  für  eine  gesicherte  Energie-

Was  jeder  Tiroler  über  die  Land-
wirtschaft  wissen  sollte!

(LLK)  - Voller  Erfolg  der  Tiroler  Jungbauern-

schaft  - Landjugend  am,,Tag  der  offenen  Tür".

10.OOO Besucher  auf  Tirols  Bauernhöfen  und

8.000  Besucher  in  der  Versteigeruigshal1e  in  Imst

Wie  es früher  war

ieses  Bild  zeigt  die Geburtsjahrgänge'  1931/32  in  der  ersten  und  zweiten  KlassederLandeckerVolksschu-

. Es wurde  uns  von Sr.  Theresia  Jirka  zur  Verfiigung  gestellt.

wollten  sehen,  was ihnen  die Jungbauernschaft

zu bieten  hatte.

Ziel  dieses  Informationstages  war  es, die Städ-

ter an Ort und  Stelle  über  die Produktion  von

Milch,  Vieh  und  anderen  Landwirtschaftlichen

Produkten  aufzuklären.  Der  hautnahe  Kontakt

sollte  das Verständnis  für  die Landwirtschaft  stär-

ken.  Neben  Informationen  über  die  Jungbauern-

schaft,  Broschüren,  Arbeitsheften  usw. gab es

auch  einen  Quiz-,,Was  jeder  Tiioler  über  die

Landwirtschaft  wissen  sollte".

Dieser  Quiz  war  ein Ratespie).  Fragen  über

Arbeitskräfte,  Einkommensverhfütnisse  und  In-

vestitionen  der  Landwirtschaft  wurden  gestellt.

Natürlich  durfte  der Humor  bei dieser  Sache

nicht  zu kurz  kommen.  Alle  jene,  die den Bogen

zu Hause  noch  ausfüllen,  haben  bis lO. Mai  1982

die Möglichkeit,  diesen  beim  Landjugendreferat

der  Landeslandwirtschaftskammer  einzusenden.

Ein  Jahr  1ang einen  Liter  Milch,  eine  Flugreise

mit  der  Tiroler  Jungbauernschaft  oder  cine  Wo-

che Ur)aub  am Bauernhof  und  sonstige  wertvolle

Preise  können  Sie gewinnen.  Beim  ersten  Tiroler

Landesjungbauerntag,  am 14. November  1982 in

Innsbruck,  findet  die  Verlosung  statt.  Jeder  kann

bei der  Verlosung  dabei  sein,  auch  wenn  er nicht

a)le Fragen  richtig  beantwortet  hat.

Lelzten  Donnersdag  Hef im Fernsehen  ein

crub 2 mrtriem rhema,,Die  unbefriedig-

te Frau"

VierintelligerdeFrauen  hatten  dre undank-

bare  Aufgabe,  mrt einem  Mann  zu diskutie-

ren, der  kein  Wort  ihrer  Argumentation  ver-

stand, lauter  verstaubte  Klrschees  hervor-

zerrte,  ja sogar  Ausdrücke  aufgriff  und  ver-

wendete,  deren  Bedeutung  er rücht  im ge-

nngs[en  verstand.  Das Image  des singen-

den  und  fotograrierenden  Schönlings

schmolz  bis zum  Nichts.  Die  Frauen  erwie-

sen  sich  eindeutig  als die  Überlegenen.  Kei-

ne Frage, das mu(3te  na[ürlich  die interes-

siertzusehende  MännerweItzumAufheulen

bringen.

Am  nächsten  Tag unterhielten  sich  2 Ehe-

paare  im Gasthaus  über  besagten  Club.

Ehemann:,,Des  sein  decht  koane  normalen

Werber  deiseindechrallelesbisch.Sooane

mecht  i lei un[erm  Schuachabsatz  zum

Drauftretn."  Hätteich  erwartel  daß die  anwe-

senden  Frauen  sich  mit  den  Clubdamen  so-

lidarisiert  hät[en,  so  wäre  ich  bmer

en(täusch+  worden  Im Gegenteil,  sie blüh-

ren richrig  auf, fühlren  sich bestärkr  in ihrer

Rolle,  denn  sie  srnd  ja keine  solchen,  abnor-

malen,  lesbischen.  Sie werden  akzep[iert,

denn  sie sind  ja so bequem.

Urderdrückte  Frauen?

MEINE  DAMEN  IHR VERDIENT  NICHTS

ANDERES!  Chrisdine  D.
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Hans  Holzer  neuer  SPÖ-Obmann  von  T,andeck
Bei  der  Jahreshauptversammlung  der  SPÖ

Landeck  gab  Gustav  Belina,  Obmann  seit  fast  20

Jahren,  zum  letztenmal  einen  Jahresrückblick.  In
einem  Jahr  ohne  Wahlen  sei die  innere  Stärkung

der  Organisation  im  Vordergrund  gestanden.

Gustay  Belina  dankte  den  Parteimitgliedern  und

Funktionären  für  die  Zusammenarbeit  und
ersuchte,  von  einer  Wiederwahl  seiner  Person

Abstand  zu  nehmen,  da seine  Gesundheit  ange-
griffen  sei und  er,,kürzer  treten"  müsse.

Der  neugewählte  Sfödtparteiobmann  Hans  Holzer

überreichte  dem  scheidenden  Obmann  Ing.  Gustav

Belina  ein  Parteiprogramm  in  Luxusausgabe.

Die  von  einem  Vorschlagskomitee  genannten

Kandidaten  Hans  Holzer,  Heinrich  Koch,  Erna
Brunner  und  Karl  Paschinger  wurden  von  der

Versammlung  einstimmig  zum  Obmann  bzw.

dessen  Stellvertretern  gewählt.  Schriftführer

wurde  Willi  Traxl,  Kassier  -  Bertl  Stenico.  Der

neue  Obmann  Hans  Ho1zer  würdigte  das ver-
dienstvolle  Wirken  Ing.  Gustav  Belinas,  der  mit
fast20jährigerObmannzeit  derbei  weitem  dienst-

älteste  Stadtparteiobmann  ist. Als,,Maß  für  sei-

nen  Nachfolger"  erhielt  er  ein  Parteiprogramm  in
Luxusausgabe.  Auch  LHSTV.  Ernst  Fili,  der  mit

seiner  Gattin  erschienen  war,  dankte  Gustav  Beli-

na. Er  habe  sich  durch  ausdauernde  und  klare
Arbeit  ein hohes  Ansehen  in  der Gemeinde

erworben  und  ein  wohlgeordnetes  Haus  überlas-
sen.

In  seiner  Festrede  zum  1. Mai  ging  Fili  näher

auf  das  SPÖ-Motto  zu  diesem  Tag,,,Arbeit  - Frei-
heit  - Frieden':  ein.  Im  Bereich  Arbeit  gehe  es vor

allem  auch  darum,  der  Jugendarbeitslosigkeit  zu

wehren.  Mit  Schrecken  müsse  man  auch  sehen,

wie  die  Freiheit  -  etwa  in  Polen  -  geknechtet  wer-

de,  und  der  Friede  sei kaum  je  so augenföllig  ge-

föhrdet  gewesen  wie  in den  letzen  Tagen.

Das  SPÖ-Motto  rür Tirol  laute:,,Ein  sauberer

Weg  für  Tirol".  Er  hoffe,  daß  es,,in  Tiro1  nicht  pas-

siert,  daß  Parteisekretäre  auf  den  Lohnlisten  von
Wohnbaugesellschaften  stehen".

Die  Sauberkeit  beginne  für  ihn  nicht  erst  dort,

wo  man  gerade  noch  nicht  eingesperrt  wird.

Fili  kritisierte  das  OVP-Volksbegehren  als
,,Mißbrauch  eines  Mittels  der  direkten  Demokra-

tie  als Probegalopp  fTir die  Nationa1ratswahlen".

Zum  Schluß  seiner  Rede,  in  welcher  er u.a.  auch
mehr  Kontrolle  in allen  Bereichen  forderte,  rief

LHSTV.  Ernst  Fili  dazu  auf,  der  l. Mai  solle  ein

Tag  der  Besinnung  auf  die  lange  Geschichte der

Arbeiterbewegung  sein  und  bleiben.

Wer  ischn  dös nebm  Köhle?

Anton  Köhle  aus  Pfünds/Kobl  war  der  glückli-

che  Gewinner  der  Tombola  an1äßlich des 75-3äh-
rigen  Bestandsjubiläums  des Tiroler  Braunvieh-

zuchtverbandes.  Neben  Köhle  Schiweltmeister

Harti  Weirather,  Sohn  eines  erfolgreichen  Braun-

viehzüchters,welcherdie  PreisegezogenundAu-

togramme gegeben hat. (Foto  Bene)

An langjährige  Funktionäre  wurden  Funk-
iionärsehrenzeichen  verliehen:  Erna  Wasle,  Erna

Brunner,  Alois  Müller,  Heinrich  Koch,  Gustl  Be-
lina  und  Hans  Holzer.

Mit  den,,Pfundser  Buam  kam  dann  beim  Mai-
tanz  auch  die  Geselligkeit  zu ihrem  Recht.  red.

Aufruf  des  Roten  Kreuzes
Landeck  zur  bevorstehenden

Maisammlung
Auch  heuerwrederwerden  unsere  freiwN-

ligen  Helferinnen  und  Helfer  mit  ihren  Sam-

mellisten  von  Tür  zu  Tür  gehen  und  Sie  um

eine  Geldspende  für  das  Ro[e  Kreuz  bftten.

Wfe  jedes  Jahr,  so dürfen  wir  sicher  auch

dresmal  mit Ihrem  Verständnis  und  Ihrer

Hilfsbereitschafl  rechnen.

Ohne  Ihre  finanzielre  Unterstützung  wäre

das  Rote  Kreuz  des  Bezirkes  Landeck  nicht

inderLage,  sanitätsmäßigmodernerundrm

Einsatz rascher zu sein. Die fähöich.über !/4
Million  gefahrenen  Einsatzkilometer  der  1 0

Rettungswagen  im  ganzen  Bezirk  erfordern

einen  großen  Aufwand,  und  dreser  ist bei

weitem  nrcht  durch  das  Kilometergeld  der

Sozralversicherungsträger  gedeckt.  Die

Meinung,,Das  zahlt  ja  sowieso  die  Kranken-

kasse"  stimmt  nur  zu  einem  kleinen  TeH.

Dre Ausweitung  derAufgaben  des  Roten

Kreuzes  von  JahrzuJahrfordert  rmmerwie-

dergro(3e  Investitionen.  So  wurden  in letz[er

Zeit  eine  Garagenvergrö{3erung  der  Be-

zirksstelle,  die Schaffung  eines  Katastro-

phenlagers  und  der  Ankauf  von 3 neuen

Krankenwagen  dringend  erforderlich.  Dies

alles  kostet  natürlich  sehr  viel  Geld,  und  die-

se Kosten  könne  nur  mit  Ihrer  großzügigen

Hilfe  bewältigt  werden.

Wir  versichern  Ihnen,  daß  wir  Ihre  Spen-

de, die  Sie uns  überantworten,  so vervven-

den,  daß  sie  Ihnen  und  den  Gästen  unseres

Bezirkes,  wenn  sie  die  Hilfe  des  Ro[en  Kreu-

zes  benötigen,  zu  Gute  kommt.

Wir  bitten  im  Namen  allerKranken,  Verun-

fallten  und  in Not  Geratenen  sehr  herzlich

um Ihre  gro(3zügige  Spende  anläßlich  der

traditionellen  Maisammlung.

Rotes  Kreuz

Bezirksstelle  Landeck

mit  den  Ortsstellen  Ischgl  und  Nauders.

Der  Tiroler-Seniorenbund
gestaltet  am ]l.  Mai  1982 im Tourotel  Wiener-

wald  ein  Frühlingstreffen.  Begirin  iim  14Uhr.  Da-
zu ladet  herzlich  ein,  Obmann  Lajda.  '

Die  Fotos  von  Alpbach  und  Arlberg  sind  beim

Kiosk  Matt  abzuholen!

Muttertagskonzert  in Schönwies
am Sonntag,  9. Mai  20.00  Uhr,  Gemeindesaal,

Ehrenschutz  Bürgermeister  Dr.  Wolfgang  Rundl.

Es wirken  mit:  Musikkapelle  Schönwies,  Ge-
schwistergesang  Retschitzegger,  SilBerspitzler

Landlermusig.

Einladung  zum
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urtscha{t im ßezirl<
Wohnungsübergabe  in Perjen

4 Wohnungen  mitzusammen  3.444  qm Wohnnutz-

läche  wurden  am Donnerstag,  29.4.,  in Perjen  an

lie Mieter  tibergeben.

In Anwesenheit  der  Mieter,  des Bürgermeisters

mton  Braun,  der  Vizebgm.  Belina  und  Spiß,  des

'lanungsstadtrates  Pöll  und  des Öbmannes  des

Vohnungsausschusses,  GR Unterhuber,  über-

;ab Dir.  Hainz  die Wohnanlagc  der  Neuen  Hei-

nat. Hainz  sagte unter  anderem,  er hoffe,  daß

,die Bewohnereinen  Gemeinschaftsgeist  entwik-

:eln".  Die  Wohnbeihilfe  des Landes  sei als Sub-

ek(förderung  gerechter  als die Objektförderung.

)ie  alten  Häuser  der  Neuen  Heimat,  welche  der-

:eit nicht  erf'reulich  anzusehen  seien,  würden

Jemnächst  renoviert.

Bürgermeister  Anton  Braun  wies in seiner

'mspraclie  auf'die,,qualifizierte  Lage"  der  neuen

Wohnungen  hin,  die dazu  beitrügen,  den Woh-

iungsfehlbedari'in  Landeck  zu mildern.

Der  Perjener  Pfarrer,  Pa[er  Hermann  Gasser,

gab den Häusern  den kirchlichen  Segen.

Die  Wohnanlage  besteht  aus fünf  Häusern  mit

insgesamt  44 Mietwohnungen.  Im Tiefgeschoß

der Häuser  4 und  5 ist eine Tiefgarage  mit  44

Standplätzen  untergebracht.  Die  Wohnanlage  ist

mit einer  zentralen  Warmwasserheizung  ausge-

stattet.  Baubeginn  war  am 2.6.1980.  Das Bauvor-

haben  wurde  mit  Hilfe  der Wohnbauf?'rderung

des Landes  errichtet.  Die  Gesamtkosten  belaufen

sich  auf38,825.000  S. Der  Mietrichtsatz  beträgt  62

Schi]lingpro  qm.  red.

Ballonflug  als Höhepunkt
Schlußveranstaltung  des Deisenberger-Malfö-

ges am 8. Mai  - Umfangreiches  Rahmenprogramm

Hunderte  von  Kindern  haben  sich  am Maltag

bei Möbel  Deisenberger  in Zams  beteiligt  - und

ebensoviele  sollen  es auch  bei der  Schlußveran-

staltung  am 8. Mai  sein.  Von 13.30  - 18 Uhr  wird

ein umfangreiches  Rahmenprograinm  geboten,

als Höhepunkt  findet  ein Heißluft-Ballonflug  mit

Weltmeister  Starkbaum  statt.

An  die bereits  verständigten  Sieger  in den  ein-

zelnen  Altersklassen  wie  auch  an die  ausgelosten

Bewerter  werden  offiziell  die Preise  übergeben.

Darüberhinaus  wartet  auf  alle  Kinder,  die teilge-

nommen  haben,  eine  Gratisjause  und  ein kleines

Gesclienk  als Belohnung  [iir  Mitiun.  Selbstver-

ständlich  werden  alle  Besucher  der  Sclilußveran-

staltung  mit  Speis  und  Trank  versorgt.

Für  die musikalische  Unterhaltung  sorgen  die

,,Tschirgant  Spakzen",  auch  allen  Müttern  wird

ein  kleines  Präsent  überreicht  werden.  An-

schließend  wird  aus allen  Anwesenden  eine  Per-

son ausgelost,  die dann  den Weltmeister  beim

BallonI'luB  begleiten  darf: Bei Schlechtwetter

würde  der  Ballonflug  - nicht  aber  das übrige  Pro-

gramm  -  auf  Sonntag,  den  9. Mai  8 Uhr  früh  ver-

schoben  werden.

Resolution  aus Anlal)  der  Jahreshauptversammlung
des Alpenschutzvereins  ffir  Tirol  am 23. April  1982  in Landeck

Wie erst jetzt  bekannt  wurde,  hat die Tiroler

Landesplanung  mit  ihrem  Zonierungsvorschlag

iom  Feb. 82 entscheidende  Gebiete  aus dem  ge-

»lamen  Nalionalpark  in Osttirol  ausgeklanmicri

und ihre  langjiihrigen  Planungsgrundsätze  rück-

sicht'slosen  wirtscli.ifllichen  Uberlegungen

untergeordnet.  Eine  ReaIisierungdiesernationiil-

parkfeindlichen  Planung  wäre  ein  schwcrer

Schlag  gegen  den Natur-  und  Umweltschutz  und

würde  die Schaffung  des Nationalparks  Hohe

Tauern  auf  OsIfiroler  Gebiet  mit  Sicherheit  zu-

nichte  machen:

Der  Alpensc)iutzverein  riir  Tirol  lehnt  diescn

einseitigen  Bruch  der Ländervereinbarung  von

Heiligenblulvom  2). Okt.  71 ab. Die  Teilnehmer

der JahreshauptversammIung  sprechen  sich mit

allerEntschiedenheit  gegeneineinjederHinsicht

unverantwortliche  Reduzierung  der  Kernzone

von 424 Quadratkilometer  auf  272 Quadratkilo-

meter  aus, insbesondere  aber  gegen  die Heraus-

nahme  von Gletschern  für eine  allfällige  Er-

schließung  f'ür den  Gletscherschilauf'  (Venediger

Südseite).  DerTirolerAlpenschutzverein  wendet

sich  gleichzeitg  gegen  jede  Beeimrächtigung  der

Umbalfölle  und  des Innergschlöß  (Ableitung)  im

Zuge  des geplanten  Großkraftwerks  in Osttirol.

Wir  erwarten  endlich  auch  ein klares  Bekennt-

nis der Tiroler  Landesbe}iörden  zur  Länderver-

einbarung  über  die Schaffung  des Nationalparkes

Hohe  Tauern.  Dem  positiven  Beispiel  Salzburgs

und Kärntens folgend sollte  nunmehr  auch  in

Osttirol mit dem Nationalpark  ernst gemaclit

werden:

Alpenschutzverein  rür  Tirol

Der  Vorstand  Prof.  Mag.  Ilga  Mössn'ier  eh.

Peter  Unterhuber  eh.

Flohmarkt
Heuer  findet  der Flohmarkt  am Samstag,  8.

Mai,  im Pfanheim  Zams  statt.  Die  Gegenstände

werden  in der  Zeit  von  9 - 16 Uhr  feilgeboten.

Wegwefgesellschaft
In seiner  bekannt  herzlichen  Art  fesselte  Diö-

zesanbischof  Dr.  Reinho1d  STECHER  in seinem

Vortrag,Christ  in den  Strömen  der  Zeit"  die  vie-

len begeisterten  Zuhörer,  die  zu dieser  gewiß  ein-

maligen  Veranstaltungen  der Akademikerverei-

nigung  Tirols  auf  Einladung  von  deren  Obmann,

Hofrat  Dr. Georg  NAGELE,  gekommen  waren

und  den Raiffeisensaal  in Innsbruck  am Abend

des 26. April  1982 bis auf  den letzten  Platz  rüll-

ten.

Zu  Beginn  seiner  Ausf'ührungen  stellle  der  Ti-

roler  Oberhirte  fest, daß unsere  Zeit  trotz  Vor-

6ringens  von Materialismus  rind Utilitarismus

wieder  Gemüt  trägt,  was sich auch  äußert  in der

Wiederentdeckung  der familiären  Atmosphäre,

der  Atmospi'iäre  von  Herz  und  des Begriffes  Hei-

mat.

,iUs sittlich  relevanle  Sfrömung  unserer  Zeit

kennzeichne  vor  allem  die,,Gesle  des Wegwer-

fens"  als typische  Geste  der Wohlsiandsgesel)-

schaft  unser  Leben  au['  breitester  Basis.  AngeFan-

gen von  der  gesetzlichen  Fabrikation  des,,Weg-

werfbuches"  über  die,,Wegwerflandschaft"  habe

es der  Mensch  bei rins auch  zur,,Wegwerffiezie-

hung':  die ihn  vüm,,Du"  zum,,Es"  reduzierl,  ge-

bracht.  Aufgabe  der politischen  Bildung  sei es

deshalb,  den  Wert  des Rechtssföates  hervorzuhe-

ben, wenn  man  an die,,WegwerffömiIie':  in dcr

Kinder  beispielsweise  fünf',,Mamas"  und sechs

,,Papas"  haben,  denkt,  oder  das ,,Wegwerfkind"

als wohl  die makaberste  Form  der,,Wegwerfge-

sellschaft':  die ihren  Weg bis zu den Containern

oder  Abfal)kübeln  nimml,  siehI.

Schließlich  sei in einer  Zeit,  in der  es auch  eine

,,Wegwerfreligion"  gibt':  der  Mensch  nicht  mehr

föhig  zu Wertbindungen.

Der  Geste  des ,,Wegwerf'ens"  stünde  aber  die

Geste  der,,Ehrfurcht"  als Voraussetzung  echter

Kreativität  gegenüber.  '

Wenn  es auch  heute  nicht  mehr  gei'ragt

erscheint,  so zähle  zur  Eh r('urcht  als eineih  rer  be-

deutendsIen  Formen  das Schamgefühl  als,,Etui"

sittlicher  Werle.  Diese  im Menschen  tief'  Veran-

kerte  Eigenschaft  sei in allen  Kulluren  feststel)-

bar.

Zur  Ehrfurcht  gehöre  aberauch  noch  die Gcste

der,,Dankbarkeit':  die ebenFalls  in einer  über-

sozialisierten  Welt  verlernt  erscheint.

Mit  den Worten  ,,Die  Geste  der  'Dankbarkeit'

mit  dem  Geschenkerlebnis  des Daseins  dürf'te  der

stärkste  Widerstand  gegen  die entmenschlichten

Tendenzen  unserer  Zeit  sein" schloß Bischof'

Reinhold  Stecher  seine  Ausführungen  unter

großem  BeiFall  aller  Anwesenden.

Dr.  Heinz  Wieser
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Fahrzeugweihe  bei  aer Feuerwehr  Zams

Bürgermeister  Walter  Fraidl  überreicht  Kdt.  Gerhard  Siegele  den Schlüssel  zum  neuen  Fahrzeug.

- AmAbenddesl.MaiwurdeinZamseinneues  AnkaufdesFahrzeugesermögIichthatten.Dekan
Löschf'ahrzeugderFreiwilligenF"euerwehreinge-  Cons.  Hans  Aichnerweihte  das Auto.
weiht.  Nach  dem  Aufmarsch  der  Feuerwehrmän-
nerundderMusikkapelle,di@auchdieFloriimi-  Bürgermeis-terWalterFraidldrückteseineGe-
messe  mit  derp Kirchenchor  musikalisch  gestal-  nugtuung  darüber  aus,  daß mit  diesem  Fahrzeug
tete,nahmFeuerwehrkommandanlGerhardSie-  daszweiteinnerhalbkurzerZeitinDienstgestellt
gele dic Bcgrji13ung  vor  tind  diinklc  iillcn  Stellen  werden  konnte,  was mit  einer  guten  Kamerad-
und  bcsondcrs  der  Bcvölkcrung,  wclche  durch  )"i- schaft  in der  Wehr  wesentlich  zur  Sicherheit  des
nitnticllc  Llnlcrslülatng  und  Spenden  den  Ortesbeitrage.  red.

60 Jahre  Braunviehzuchtverein  in  Zams
Die  Braunyiehzüchter  des Viehzuchtvereines  kan H. Aichner  das Evangelium  vom  guten  Hir-

ZamsfeiertenamSonntag,2.Mai,inZamsihr60-  tenaufdenBauernstandum:DerBaueristdergu-
jährigesBestandsjubiläummiteinerAusste1lung.   teHirte,derdasViehpflegt,versorgtundzüchtet.
SchonderEinzugzumAussteHungsplatzbotein  DieseTätigkeitkommtdemganzenVolkzugute.
erfreuliches  Bild:  Reitergruppe,  Musikkapelle
Zams,  Kutsche  mit  den Ehrenfunktionären  Sum-  Vereinsobmann  Robert  Zangerl  konnte  trokz
merauer,HueberundKohler,Festwagenmitden  kühIenWetterseinegroßeAnzahlvonBesuchern
Ehrenpreisen  und  die  Braunviehzüchter  mit  und  Ehrengästen  willkommen  heißen,  allen

.ihrenZuchttieren,139insgesamt.  voran  Bürgermeister  Fraidl  und BR Ing. Max
InderPredigtwährendderFeldmesse,welche  Jucn,welchedenEhrenschutzübernommenhat-

die Musikkapel)e  feier)ich  umrahmte,  legte  De-  ten.  -

Die  Qualität  in den  einzeiren  Kategorien  war
durchschnittlich,  doch  konnte  gegenüber  frühe-
ren Ausstellungen  eine  deutliche  Verbesserung
in der  Euterbildung  festgestellt  werden.

Die  Siegertiere  in  den  einzelnen  Gruppen  stell-
ten:

Altkühe:  Huber  Rudolf

Mittelalte  Kühe:  Huber  Rudolf
Jungkühe:  Falch  Wendelin

Erstlingskühe:  Huber  Rudolf
Kalbinnen:  Schweißgut  Franz

Gnippe  Ia

A]tkühe  1

mittelalte

Kühe  3

Jungkühe  ]

Erstlingskühe  l

Kalbinnen

Stiere

Jahrlinge

Kälber

6

9

9

7

4

9

-6

9

l

15

9

6

5

1

l

Summe  6 52 65  15  l  139
Die  Preisverteilung  nahmen  der  Obmannstell-

vertreter  des Tiroler  Braunviehzuchtverbandes
B. Wal]nöfer  u. BR  Ing.  Max  Juen  vor.  Sie über-
reichten  den  verdienten  Züchtern  u. Funktionä-
ren Hueber  H.,  Koh1er  R., Hammerle  K. u. A.,
Riedl  A.,  Zangerl  R., Frank  K., Summerauer  J.,
Burger  P. und  Gab)  K. Ehrenurkunden  und  Zinn-
teller.  Die übrigen  Züchter  erhielten  schöne
Glocken  a)s Ehrenpreise.

Als  am  Nachmittag  die  Sonne  etwas  durchkam,
konnte  der peue Ausste)lungsplatz  mitten  im
Dorf,  umrahmt  von blühenden  Obstbäumen,
sehr  gefallen.  Abends  trafen  sich die Züchter  zu
einem  gemütlichen  Beisammensein  mit  Musik
und  Tanz  im Gasthof,,Haueis".
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MobiJe  Verkehrsschule:  einmal  Unterricht  nicht  von  vier  Wänden  umgeben

In  Tirol  gibt  es seit  längerem  zwei  Busse,  be-

schriftet  mit  Raiffeisen  Jugendverkehrsschule.

Bis vor  kurzem  wurde  diese  mobile  Verkehrs-

schule  von  Beamten  der  Gendarmerie  betreut.

Seit  dem  ersten  April  werden  die  Bezirke  Land-

eck,  Imst  und  Reutte  vom  Hauptschullehrer

Wolfgang  Freina  in Zusammenarbeit  mit  einem

Beamten  des örtlichen  Gendarmeriepostens  be-

treut.  In  Landeck  ist  dies  BI  Helmut  Wilhelmer.

Besonderes  Ziel  der  mobilen  Verkehrsschule

ist die  Ausbildung  zum  sicheren  Radfahrer  mit

der  Radfahrprüfung.  Ohne  Zweifel  hat  diese  Art

der  Verkehrserziehung,  gerade  weil  sie  nicht  trok-

ken  und  weit  weg  vom  Verkehrsgeschehen  zwi-

schen  Klassenzimmerwänden  stattfindet,  bereits

einen  Erfolg  gezeitigt.  Die  Unfölle,  an  denen  Kin-

der  mit  Radfahrprüfungen  beteiligt  sind,  haben

markant  abgenommen.

Seitenkisten  - Ggand  Prix

Ausschreibung:

l. Veranstaltung,  Veranstalter:  Die Pfadfinder-

gruppe  Landeck  führt  gemeinsam  mit dem

OAMTC  am  19. Juni  ein Seifenkistenrennen

durch.

2. Teilnehmer.  Für  ein  Fahrzeug  dürfen  zwei Fah-

rer melden.  Teilnahmeberechtig  sind Mädchen

und  Buben  bis  zu 14 Jahren.

3. Aiustragungsort  ist  der  Hauptschulplatz/Markt-

platz  mit  Start  hinter  dem  Altprsheim

4. Wertung.  Gewertet  wird  in 2 Altersklassen:  8-

1l,  12-14  Jahren.  Im  1. I')urchgang  starten  2 Fah-

rer  parallel.  Im  2. Durchgang  werden  diejenigen

Fahrer  einzeln  gewertet,  die  im  1. Durchgang  re-

gulär  das Ziel  erreicht  haben.

5. Einsprüche,  Proteste.  Die  Entscheidungen  der

Kampfrichter  sind  unanfechtbar.

6. Ablauf  der  Veranstalhing.  Bis  13.30  Uhr  Eintref-

fen  der  Fahrer.  13-14  Uhr  Streckenbesichtigung

und  Abnahme  der  Fahrzeuge;  ab 14.15  Start.

7. Nennungen.  Die  Nennung  ist kostenlos  und

erfolgt  mittels  Anmeldeabschnitt,  auf  dem  auch

die  Eltern  ihr  Einversföndnis  mit  der  Teilnahme

erklären.  Wir  bitten  die  Nennung  bis 12. Juni  an

die,,Pfadfindergruppe  Landeck"/Kennwort:  Sei-

fenkisten-Grand-Prix/Postfach  12 zu schicken.

8. Haftungsausschluß.  Die  Veranstalter  werden

alles  tun,  um  das  Rennen  bestmöglich  und  sicher

durchzuführen,  bedauern  jedoch,  eine  Haftung

für  Personen-,  Sach-  u.  Vermögensschäden

ablehnen  zu müssen.

9. Preise.  Jeder  Tei]nehmer  erhält  ein Erinne-

rungsgeschenk.  Für  die  besten  Teilnehmer  win-

ken  tolle,  orginelle  Preise,  die  rechtzeitig  ausge-

stellt-werden.  Die  einfallsreichsten  Konstruktio-

nen  werden  prämiert.

WIFI-Kurse

Seminar,,Praktisches  Arbeitsrecht"

Beginn:  Mittwoch,26.  Mai  1982,9.00Uhr,Dauer:

l Tag,  von  9 bis  17.00  Uhr,  Leiter:  Dr.  Peter  Rei-

ter;

Lohnverrechnungskurs

neginn:  Dienstag,  1l.  Mai  1982,  18.30  Uhr,

Dauer:  40 Stunden  - Abendkurs,  Leiter:  Mag.

Christoph  Mayer,  Landeck,  Beitrag:  S 1.OOO. -

(incl.  Unterlagen),  Anmeldeschluß:  Montag,  lO.

Mai  1982;

Eisspezialitäten:

Beginn:  Freitag,  4.6.1982,  Dauer:  2 Tage,  ganz-

tägig,  Leiter:  Fritz  Mayer,  Landeck;"

Interessenten  für  diese  Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich  umgehend  bei  der  Handels-

kammer  Landeck,  Tel.  05442/2225/2817  anzu-

melden.

Land  Tirol  ehrte  erfo]greiche

Wintersportler

In  einer  schlichten  Feierstunde  im Tiroler

Landhaus  zu Innsbruck  am 27.4.,  an der  Land-

tagspräsident  Dir.  Josef  THOMAN,  Landes-

hauptmann-SteIlvertreter  Prof.  Dr.  Fritz  PRIOR,

sowie  die  Landesräte  Zanon,  Bassetti,  Partl  und

Greiderer  sowie  der  Protokollchef  des Landes,

Landesamtsdirektor-Stelfüertreter  Hofrat  Dr.

Walter  Zebisch  und  Hofrat  Girardi  teilnahmen,

ehrte  das Land  Tirol  die ]6  siegreichen  S)iortler

des vergangenen  Winters,  die  insgesamt  19 Me-

daillen  errangen.

Auf  den  Begriff,,Leistung"  ging  in seiner  Rede

Landeshauptmann-Stellvertreter  Prof.  Dr.  Fritz

Prior  näher  ein.  Wenn  auch  Leistung  heute  nicht

immer  gefragt  ist,  so kämen  die  vielen  Errungen-

schaften  in der  Welt  oft  nur  durch  große  Leistun-

gen einzelner  Persönlichkeiten  in allen  mögli-

chen  Bereichen  zustande.  Konkret  wies  LH-Stv.

Prior  auf  den  Sozialbereich  hin,  in dem  es Men-

schen  gibt,  die auf'  vieles  verzichCen  müssen.

Auch  Spitzensportler  müssen  Entbehrungen  auf'

sich  nehmen,  um  zu ihrem  Ziel  zu  gelangen.  Ab-

schließend  nannte  Prof.  Prior  Mut,  Einsatzwille,

Oprerbereitschaft  und  Idealismus  als Vorausset

zung  fiir  ein solches  Winterergebnis  und  sprach

den  Dank  des Landes  Tirol  Sportlern  wie  Trai-

nern  und  Verbänden  aus. Er dankle  auch  den

Schulen  und  Sportschulen,  die  das Land  einge-

richtet  hat. ,,Sie  haben  die Farben  Österreichs

und  die  Farben  Tirols  in die  Welt  getragen  und

das Ansehen  unseres  Landes  vermehrt.  Durch  Ihr

Vorbild  ist der  Sport  Phänomen  geworden,  das

nicht  mehr  wegzudenken  ist':  sagte  Prior.

Als  Sportreferent  wies  Landesrat  Fridolin  Za-

non  auf  die  Tatsache  hin,  daß  so viele  sportliche

Erfolge  in  einer  Wintersaison  eine  ausgesproche-

ne Seltenheitsind.  Den  Ehrungen  durch  Vereine,

Fachverbände  und Heimatgemeinden  möchte

sich  nun  das Land  anschließen,  das  die Leistun-

gen  der  einzelnen  Sportler  schon  wegen  der  Vor-

bildwirkung  allein  sehr  schätzt.  Landesrat  Zanon

wies  sodann  auf'  den  entsprechenden  Leistungs-

willen  und  auf  die  eiserne  Disziplin  hin,  die die

jungen  Leute  für  ihre  Erf'olge  benötigen  und hob

auch  die unermüdliche  Aföäit  der  Vereine  und

Fachverbände  hervor.  Dr,  Heinz  Wiescr
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Einen  Rückblick  auf  zwei  Jahre  Vereinstätig-
keit  des Sportvereins  Landeck  brachte  die  Gene-
ralversammlung  am  Freitag,  30:4.  im  neuen  Ver-
einslokal  am  Sportplatz  Perjen.  Obmanri  Ekke-
hard  Rainalter  ist  bemüht,  jene  Voraussetzungen

' zu  schaffen,  die  für  einen  einigermaßen  geordne-
ten  Ablauf  des Trainings-  und  des  Wettkarnptbe-
triebes  nötig  sind.  Und  hiezu  sind  enorme  Geld-
mittel  nötig,  die  zum  Teil  vom  Sponsor  SPAR,  der
bei  der  Versammlung  durch  Herrn  Eibl  vertreten
war,  geleistet  werden.  Bürgermeister  Anton
Braun  würdigte  diesen  Beitrag  ganz  besonders.

Zwei  Projekte  standen  im  Mittelpunkt  der  Ver-
sammlung.  Das  eine  -  das  Klubheim  -  ist  bereits
realisiert  (bei  dessen  Fertigstellung  und  Ein-
weihung  berichteten  wir  über  Baugeschehen  und
Kosten);  das  andere  -  der  TraiÖingsplatz  -  ist  von
der  Wunschliste  noch  nicht  ganz  auf  die  Ebene
der  konkreten  Planung  gekommen.

Vizebürgermeister  Karl  Spiß  meinte,  in Hin-
sicht  Sportwidmung  (Uferstreifen  Perjener  Brük-
ke Richtung  Osten)  sei,,nicht  alles  so gelaufen,
wie  man  es sich  gewünscht  habe;  man  werde  je-
doch  dieses  Ziel  weiter  verfolgen.  Das  Nahziel
Trainingsplatz  westlich  des bestehenden  Sport-
platzes  bezeichnete  Spiß  als rea1istisch,  wenn  es
auch  noch  beträchtliche  Probleme  zu  lösen  gebe
(Grundverhandlungen).

Pessimistischer  ist  hier  GR  Walter  Guggenber-
ger,  der,,ein  Schäufelchen  Realismus"  nachlegte
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Musikschule  Landeck  auf  dem  Weg  zu

,,höheren  Lagen"

Ausikschulleiter  Otto  Juen  mit  dem  Kinderchor  der  Musikschule  bei  einer  Probe

Immer  wieder  war  die  Musikschule  Landeck

Gegenstand  der  Kritik,  schienen  doch  manchen

jie  relativ  hohen  Kosten  mit  der  erzielten  Wir-

kung  nicht  im  richtigen  Eink]ang  zu stehen.  Bei

:ler  letzten  Sitzung  des Gemeinderates,  in wel-

cher  der  Jahres-Rechnungsabschluß  behandelt

wurde,  stellte  sich  die  Muiskschule  in  einem  we-

sentlich  positiveren  Bild  dar:  trotz  vermehrter

Stundenzahl  sind  die  Nettokosten  gesunken.

Kulturreferent  VzBm.  Karl  Spiß  fiihrt  den  Auf-

wärtstrend  der  Schule  vor  allem  auf,,den  grnfü"n

Eifer,  mit  dem  Leiter  und  Lehrpersonen  bei  der

Sache  sind':  zurück.  Leiter  ist  Otto  Juen,  im  heu-

rigen  Schu5ahr  unterrichten  Friederike  Wenzel,

Bernadette  Juen,  Elisabeth  Pöll,  Irene  Zangerl

und  Peter  Trojer.

Immer  wieder  kann  man  auch  den  Vorwurfhö-

ren,  die  Musikschule  unterrichtet  keine  Streich-

instrumente.  Ab nächstem Schu5ahr wird eine

Lehrerin  fiir  Streichinsturmente  zur  Verfügung

stehen.  Interessierte  mögen  sich  bitCe  jetzt  schon

bei  Otto  Juen  anmelden.  Erstma]s  konnte  heuer

eine  Gesangsklasse  geriihrt  werden.  Mit  ihr  ver-

folgt  der  Leiter  das  Fernziel,  Nachwuchs  für  die

Chöre  heranzubilden.  Mit  Chor  und  Instrumen-

talgruppen  geht  die Musikschule  bereits  jetzt

schon  über  ihren  Bereich  hinaus  und  gestaltete

Messen  in der  Pfarrkirche  und  in  Perjen  oder  be-

teiligt  sich  an Veranstaltungen,  wie  etsva  bei der

action  365, im Altersheim  oder  beim  Biumen-

schmuckwettbewerb  des FV-Verbandes.

Musikschulleiter  Otto  Juen  legt  besonderen

Wert  darauf,  daß  die  Öffentlichkeit  darüber  infor-

miert  wird,  daß die Musikschule  auch  für  die

Erwachsenen  da ist.  Deshalb  freut  er sich  beson-

ders  auch  über  eine,,reine  Hausfrauengruppe"  in

der  Besetzung  Hackbrett,  Zither  und  Harfe.  Man

will  auch  mit  den  Musikkapellen  Kontakte  auf-

nehmen  und  die  Dienste  anbieten.  So unterrich-

tet  heuer  bereits  ein  Querflötenlehrer.  Wenn  auch

nicht  die Menge  die  Musik  macht,  so darf  man

doch  .iuch  an den  steigenden  Schülerzah]en  -

1978  151, 1982203-daraufschließen,daßdieLan-

decker  Musikschule  auf  dem  Weg  zu,,höheren

Lagen"ist.  red.

Bergwacht:  Landesregienung  läJit
verföngtaLcu  Arni  veitloiien

Alois  Falch  wurde  für  25jährige  Bergwacht-Tätigkeit  geehrt.

Bei  der  Jahreshauptversammlung  derEinsatz-

stelle  Landeck  der  TirolerBergwacht  am  27.4.  im

Hotel  Schrofenstein  nannte  Vizebürgermeister

Karl  Spiß  die  Bergwacht  den,,verlängerten  Arm

der  Landesregierung".  Und  wenn  man  eine  Kör-

perschaft  als Organ  des  Landes  installiere,  müßte

man  ihr  auch  eine  finanzielle  Basis  geben.  Dieses

finanzielle  Problem  ist bei  jeder  Bergwachtver-

sammlung  wie  der  berühmte  rote  Faden,  der  sich

durchs  Ganze  zieht.  Auch  Bezirksleiter  Heinrich

Wilde  kam  darauf  zu sprechen.  Er  sagte,  der  Herr

Landeshauptmann  habe  offensichtlich  diesbe-

züglich  eine  ganz  andere  Auffassung,  habe  er

doch  zum  Chef  der  Umweltschutzabteilung,  Dr.

Neururer,  gesagt,  die  Bergwacht  habe  eh genug;

dabei reichten die vom Land zur VerfügunB  ge-

stellten  Mittel  nicht  einmal  für  den  Schrift-

verkehr  aus.  (Aber  vielleicht  wurde  der  Herr  Lan-

deshauptmann  auch  nur  falsch  verstanden  und  er

wollte  zum  Ausdruck  bringen,  die  Bergwacht  ha-

be eh. genug  Arbeit.  Red.)  Das  hat  sie in der  Tat.

Dies  kam  im  Bericht  von  Einsatzste))enleiter  Her-

mann  Schri'cker  zum  Ausdruck.  Die  Einsatzste1-

)e hat  derzeit  29 Bergwächter,  vier  Anwärter  und

drei  Diensthunde.  Das  alte  Fahrzeug  tut's  nicht'

mehr,  man  muß  wohl  oder  über  ein  neues

änschaffen,  was  natürlich  wieder  enorme  Geld-

mittel  erfordert.  Das  größte  Ereignis  des vergan-

genen  Jahres  war  der  10. Orientierungsmarsch

mit  100  Tei)nehmern.  A]les  in allem  leistet  ein

Mann  durchschnittlich  die  Arbeitszeit  von  zehn

Tagen  pro  Jahr.

Zahlreiche  Ehrengäste  drückten  den  Land-

ecker  Bergwächtern  Dank  und  Anerkennung  aus.

Herr  Bezirkshaupman  OR  Dr.  Heinrich  Waldner

ersuchte  die  Bergwächter  u.a.,  besonders  auch  die

Hubschrauberflügezuüberprüfen.ORDipl.-lng.  '

Bruno  Kößler  wies  auf  zah)reiche  Probleme  hin,

wie  die  Naturschädigungen  durch  den  Autobahn-

bau,  das  Müllproblem  und  die  Beeinträchtigung

von  Natur  und  Landschaft  durch  Schipisten.

Hofrat  DDr.  Lunger  machte  dem  Land  den  Vor-

wurf,  daß  es nicht  den  Mut  habe,  die  Gemeinden

zu zwingen,  sich  an einer  zentralen  Müllbeseiti-

gung  zu beteiligen.  Leider  sei kein  Abgeordneter

des  Landes  da,  der  dies  und  die  finanzielle  Misere

der  Bergwacht  an Ort  und  Stelle  aufnehmen  und

im  Landtag  zur  Sprache  bringen  könnte.

Auch  Stadtrat  und  FVV-Obmann  Mag.  pharm.

Carl  Hochstöger  wies  auf  die,,wichtige  Leistung

der  Bergwacht"  hin  und  sagte  die  weitere  Unter-

stützung  des FV-Verbandes  zu. Garnisonskom-

mandant  Bruno  Pedevilia  freute  sich darüber,

,,daß  der  Einsatzstellenleiter  ein  Mann  der  Kaser-

ne ist".  Ehrenmitglied  Spiß  Peter  dankte  für  die

geleistete  Hilfe,  Bergrettungs-Obmann  Hugo

Vorhorer  meinte,  man  ziehe  gemeinsam  am  glei-

chen  Problem-Strick,  dem  finanziellen,  und  der

sei leider  morsch.  Wie  Bezirksleiter  Heinrich  Wil-

de u.a.  ausrührte,  gibt  es zurZeitim  Bezirk16  Ein-

satzstellen,  die  17. wird  demnächst  in  Prutz

installiert.  Bei der  Bezirksausschußsitzung  am

14. Mai  wolle  man  eine  Resolution  verabschie-

den,  welche  die  Finanzmisere  der  Bergwacht  zum

Inhalt  habe.

Eine  seltene  Ehrung  wurde  dem  ehemaligen

Einsatzstellenleiter  Georg  Thurner  sen.  zuteil:  er

erhielt  vom  Landesausschuß  das Verdienstzei-

chen  um besondere  Verdienste  um die Tiroler

Bergwacht.  red.
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Wenn  auf  Asphalt  die  Zukunft  beginnt

Zugegeben:  es ist ein etwas  hochtrabender  Ti-
tel.  Aber  doch  scheint  er mir  gerechtfertigt,  denn
es handelt  sich  nicht  nur  um  die  drei  Bäume,  die
vom  Landecker  AAB  kürzlich  in die Betonwüste
der endenden  Malser  Straße  gesetzt  wurden.  Es
geht  um unser  Konvertieren  von  Asphaltgläubi-
gen.  Und  wie  die  Bi]der  zu beweisen  versuchen,
muß  deshalb  eines  das,andere  nicht  aussch]ießen.
Die,,Bekehrung"  föllt  vielen  schwer,  auch  man-

chen  Gemeindemandataren,  die  im  gegenständli-
chen  Fall  der  Ansicht  waren,  da gebe  es eh schon
eine grüne  Bahnböschung  mit  Sträuchern.  Ich
glaube  indes  nicht,  daß sich ein Mensch  den
Argumenten  verschließen  kann,  drei  schöne  Bäu-
me  an einem  heißen  Sommertag  aufeinem  Platz
wie  diesem  still  vorsich  hinstehend  vorzubringqn
haben.  Oder?  Oswa)d  Perktold

Der  Schnanner  Drajer
In Schnann  am Arlberg  lebte  vor Zeiten  ein

Schwarzkünstler.  Man  nannte  ihn den,,Schnanner
Drajer".  Von ihm  wird  allerlei  erzählt:

Ern Landecker  Bauer  hatte einen  bösartigen
Zuchtstier  auf  die Alm  getrieben.  Die Sennleute
waren  bedroht.  Man  schickte  Botschaft,  der  Bauer
müsse  den  Stier  holen.  In Schnann  traferden,,Dra-
jer". Als dieser  vom  wilden  Stier  hörle,  lach1e er
laut. Erhandelte  dem  Bauerden  Stierab.  Der,,Dra-
jer"schickte  ern Büblern,  den  Stierzu  holen.  Dieser
hatte  plötzlich  alle  WHdheit  verloren  und  1ie{3 sich
vom  Knaben  ohne  weiteres  nach  Schnann  führen.
Einmal  ging  der,,SchnannerDrajer"  nach  Landeck.
Er hatte  dorl  viel  Geld  abzuholen.  E r.ige  Männer,
denen  man nichts  Gutes  nachsagte,  wollten  ihn
überfallen  undzwischen  Pians  und  Wiesberg  in die
Tiefestürzen.  Der,,Drajer"merkte,  dar3jemandhrn-
teöhmnachschleicht.  Erwarteteundluddie  Wege-
lagerer  ein, mit  ihm  zu  gehen.  Es war  stockfinster.
Das sagie der,,Drajer":,.Da  müssen wir Licht  ha-
benr  Er ri(3 einen  großen  Eiszapfen  vom  Felsen  ab
und  zündete  ihn  an. Der  Eiszapfen  brannte  wie  ei-
ne Pechfackel.  Da bekamen  die Räuber  Respekt
vor  dem,,Drajer"  und  suchten  das Weite.

Betfüung in
Erziehungs und Schull+agen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag Dienslag 9 12 Uht
Tel Votanmeldung 105442)
37823 odet iL)5222) 32ü93

gi zffil  iuiaJX)a«füung,

Einmal  trifleten  die Schnanner  ernen riesrgen
Lärchenstamm  vom  Hochwalde  herab.  Trotz  aller
Vorsrchtscho(3  ihnen  derLarch  übereine  Eisbla«er
hrnab  in eine  Schlucht.  Man  wollteden  Stamm  rucht
auseinander  sägen,  weH man einen  Brückenenz
aus rhm machen  mußte.  Da holte  man  den,,Dra-
jer". Dieser  nahm  den  Stamm  auf  seine  Schultern
und  trug ihn über  den  steilen  Hügel.

Ern andermal  waren  dre Lärchen  zu kurz  zum  .
Brückenbau.  Der,,Draie('  streckte  jeden  StamrÖ,
brs erlang  genug  war. Einmalhatten  die  Schnanner
ernen  Wald  aufgetem.  Jederschlug  seine  Stämme
und  lieferte  sie heim.  Nur  der,,Drajer"  Ireß sie lie-
gen. Am  Abend  ging  er mit  einer  Peitsche  rn den
Wald, schnalzte  über  die Stämme  und  diese  sto-
ben  vorrh(n  her  wie  WHdgänse  bis vorseine  Hüt[e.
Er konnte  auch machen,  daß es in der Stube
schneite  und  den  Vater..gfrerte"  er ernmal  auf  dre
Ofenbank.

Luise  Henzinger

7,,] !'-'Th Mäntel und Kostüme  fiJ_H  ,,,.,,,,,  ,,,,  ,,.__..  .
[.,,..-=;,;-
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Kinder  der  Hauptschule  Kappl,,erschrieben"
den  Frühling

Kürzlich  schickte  mir  die Kollegin  Olga  Zan-

=rle Arbeiten  von Schülern  der ersten  Klasse.

nd siehe  da: in dem Augenblick,  in dem ich

iich anschicke,  sie zu veröffentlichen,  beginnt

er Frühling  tatsächlich.  Liebe  Kinder  der  Haupt-

:hule  Kappl,  ich  danke  Euch  im  Namen  aller  die

chon  hart  auf  den  Frühling  warteten.  Ich  bin  über-

eugt,  daß  es den  Politikern  und  Wissenschafilern

nd anderen  . . .ern  nicht  gelungen  wäre,  einen

'fflhling  herzubringen.

Euer  Oswald  Perktold

Die  Vei]chen  sind  vo]ler  Pracht,  wenn  die  Son-

e auf  uns  lacht.  Man  hört  im  Tale  die  Glocken

iuten,  die  den  Früh]ing  anverkünden  heute.

Birgit  Siegele

Der  Frühling  ist die schönste  Zeit,  es könnt

iicht  schöner  sein.  Die  Blumen  blüh'n  auf  Ber-

;eshöh'n,  die  Wiesen  werden  grün!

Der  Frühling  bringt  uns SonnenThchein,  die

3füm1ein  werden  wach.  Die  Vögel  musizieren

Bern,  die Lerche stimmt  mit  ein!
Renate  Pircher

Anita  Zauser

Im  Früh]ing  ist es schön.  Die  ersten  Blumen

blühen.  Der  Schnee  schmilzt,  und  die Sonne

scheint.  Im  Frühling  ist  es schön.  Ich  pflücke  die

Blumen,  das Wasser  ist klar,  wie  der  Sonnen-

strahl
Mariuela  Zangerle

Im  Frühling  blühen  die  ersten  Blumen.  'Alle

Kinder  spielen  vergnügt.  Die  Frauen  können  ihre

Wäsche  schon  im  frischem  Bache  waschen.  Am

Abend  gehen  die  E]tern  noch  ein  wenig  spazieren.

Im  Schlafzimmer  kann  man  die  ganze  Nacht  das

Fenster  offen  lassen.
Monika  Juen

Christina  Jäger

Im  Frühling  ist  es schön.  alles  blüht,  die  Sonne

scheint,  der  Schnee  schmilzt,  und  außerdem

kann  man  Fahrrad  fahren.

Im  Frühling  ist es schön.  Ich  geh  nach  Haus

und  mache  die  Schulaufgabe.  Dann  geh  ich  spie-'

len  und  manchmal  auch  spazieren.

Zuerst  treiben  wir  die Kühe  auf  die Wiese.

Dann  können  wir  ruhig  ein  Nickerchen  machen.

Manchmal  schießen  wir  sogar  Bogen.  Wenn

wir  nicht  mehr  Bogenschießen  mögen,  dann

schnitzen  wir  etwas.

.iuen  iviaria  Am  Abend  gehen  wir  mit  den  Kühen  langsam

nach  Hause.  Dort  lassen  wir  sie auch  noch  fres-

Im  Frühling  ist  alles  schön,  die  Bäume  werden

grün.  Die  Zeitlosen  blühn.

Im  Frühling  ist alles  schtjn.  Wenn  die  Sonne

lacht,  und  ich  Spiele  mach.

Im  Frühling  ist  alles  schön.  Wenn  die  Abendson-

ne  geht  und  ich  ins  Bett  mußt  gehn.

Im  Frühling  ist  alles  schön.
Helga  Schlatter

Jeden  Tag  kommt  die  Sonne  immerl'rühcr  vom

Berg  herauf'.  Der  Schneemann  wird  klemer.  Ich

freue  mich  schon  aufden  nächsten  Schwimmtag,

und  wenn  wir  mit  meinem  Freund  auf  die  Alm

marschieren.  Es werden  die  Wiesen  schön  grün,

und  Tulpen,  Veilchen,  Krokusse  und  Himme)-

schlüssel  beginnen  zu blühn.  Thomas  Jörg  und

Bruno  Mallaun

Der  Frühling  ist  ins  Land  gezogen,  die  Blumen

blühen.  Die  Sonne  scheint  wieder  wärmer,  Vögel

zwitschern  auf  Bäumen,  Wandersleute  steigen  in

der  Früh  auf  die  Alm.  Alle  ist  wieder  schön.

Margreth  Siegele

Katharina  Mallaun

Im  Frühling  hört  man  den  Wasserfall  im  Tale.

Auf  dem  Felde  blühen  bunte  Blumen.

Und  der  Himmel  ist  blau.  Dann  wenn  es dunkel

wird,  muß  ich  leider  ins  Bett.  Und  die  Blumen

- schlafen  mit  mir.

Sabine  Pfeifer

Im  Frühling,  da kann  ich  viel  Schöües  sehen.

Die  Vögel  singen,  die  Blumen  blühen,  die  Sträu-

cher  werden  grün.  Wir  spazieren  on.
Gabriele  ,Zangerl

Grün  Johanna

Im  Frühling  b]üht  a]]es  so schön.  Die  Wiesen

sind  grün,  die  Luft  ist  rein.  Die  Kühe,  die  habens

sehr  gut,  denn  die  fressen  das  frische  Gras  aul'  der

Wiese.

Die  Bauern  mit  der  Sense  mähen  das Gras.  Bei

den  Vögeln  erklingen  schöne  Lieder.  Die  Gemsen

hüpfen  von  Stein  zu  Stein.  Die  Murmeltiere  pfei-

fen  auf  den  Höhn.  -

Geiger  Markus

und  Rudigier  Andreas

Die  Gartenbeete  sind  schon  !ocker,  bald  tanzen

schöne  Blumen
Lorenz  Monika

Der  Fnühling  ist  herrlich.

Die  ersten  Blumen  schauen  hinter  dem  Schnee

hervor.  Die  Vögel  fliegen  unterm  Gartentor  ver-

gnügt  umher.  Die  Bäume  blühen,  die  Luft  ist  klar,

blau  ist  der  Himmel.  Grün  ist  die  Primel.  Die  Tul-

pe  blüht  auch  schon  im  Garten.  Denn  die  Sonne

will  nicht  mehr  warten.  Ein  neues  Leben

erwacht.

Watzdorf  Wolfgang  und

Stark  Thomas

sen.

Wenn  wir  zu Hause  angekommen  sind,  hängen

wir  zuerst  unsere  Kuh  an,  dann  die  von  unserem

Nachbarn.

Pfeifer  Wolfgang  und  Jehle  Elmar

Schüler  schreiben  neue

Schildbürger-Geschichten

Das,,verkehrte"  Haus  von

Schilda

Eines  Tages  kamen  einige  reiche  Schildbürger

zum  Bürgermeister  und  beschwerten  sich  über

die  hohen  Häuser,  die  er immer  bauen  ließ.  Man

brauchte  viel  zu lange,  bis man  auf  den  oberen

Eiagen  angelangt  war.  Der  Bürgermeister  hatte

Einsehen  damit.
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Somit  beschloß  er,  alle  Häuser,  die  noch  gebaut

werden müssen,  mit  dem  Dach  nach  unten  zu

konstruieren.  Bald  wollte  ein  junges  Ehepaar  ein

Haus f-iir sich  bauen.  Aiso  ]ieß  der  Bürgermeister

ein,,verkehrtes"  Haus  bauen.  Nach  drei  Wochen

schon konnten  die  jungen  Leute  einziehen.  Eine

riesige Leiter  führte  zur  Eingangstür  hinauf

Zuerst  betrat der  junge  Ehemann  das  Haus.  Aber

als er drinnen  war,  kam  das  Haus  aus  dem  Gleich-

gewicht.  Denn  die  Schildbürger  hattenvergessen,

es mit Holz zu stützen. Der  Mann  erlitt  eine

schwere  Gehirnerschütterung.  Sofort  kam  die

Rettung  vom  Nachbardorf  Weidenbach,  denn  in

Schilda  gibt  es kein  Krankenhaus.  Die  Männer

vom  Nachbardorf  staunten  nicht  schlecht,  als sie

den  merkwürdigen  Bau  sahen.  Nun  fertigten  die

Schildbürger  eine  Treppe  aus Fichtenholz  an.

Zum  Versuch,  daß  sie  auch  wirklich  hält,  ]ießen

sie  einen  großen  Stein  auf  die  Treppe  niedersau-

sen.  Natürlich  brach  sie  zusammen.  Da  gaben  die

Schildbürger  auf  und  bauten  ein  normales  Haus.

Das,,verkehrte"  Haus  aberist  heute  noch  in  Schil-

da zu sehen.  Die  noblen  Herren,  die  den  Bürger-

meister  überredet  hatten,  das  Haus  zu  bauen,  gin-

gen  weiter  die  steilen  Treppen  in die  Dachboden

hinauf.
Praxmarer  Bernhard

Wie  ein  schlauer  Mann  die

Schildbürger  wieder  einmal

hereinlegte

Eines Tazes kam ein schlauerMann  in die Stadt

der  Schildbürger.  Er wußte,  daß die Bewohner

der  Stadt  ieicht  auf  seinen  Trick  hereinfallen  wür-

den.

Er  ging  zum  Rathaus  und  rragte,  wieviel  Leute

in der  Stadt  wohnen.  ,,1.200',  sagte  der  Bürger-

meister.,,Bitte  veranlassen  Sie,  daß  al]e  auf  dem

Dorfplatz  zusammen  kommen.  Ich  habeihnen  ei-

ne  wichtige  Mittei1ung  zu machen".  Am  nächsten

Tag  waren  alle  wie  vereinbart  auf  dem  Platz  ver-

sammelt.  ,,Liebe  Schildbürger':  begann  der

Mann  seine  Ansprache':  ich  bin  der  große  Zaube-

rer Muckenstrunz.  Ich  habe  ein großes  Kunst-

stück  für  euch  vorbereitet.  Wenn  sich  euer  Geld

vermehren  soll,  dann  legt  es bitte  vor  Mitternacht

an der  Waldlichtung  auf  den  Boden".  Zuerst  trau-

ten  sie  dem  Mann  nicht,  aber  sie  legten  trotzdem

alle  je 500 Gu]den  dorthin.,,So  t'ür's  erste  reicht

das':  dachte  sich  der  Betrüger.  In  der  Morgen=

dämmerung  schlich  er  sich  an die  Lichtung  und

holte  sich  das  Geld.  Er  vergrub  es unJ  verkleidete

sich  als reicher  Mann.  Als  am nächsten  Tag  die

Schildbürger  ihr  Geld  nicht  mehr  fönden,  began-

nen  sie Verdacht  zu schöpfen.  ,,Was  bedrückt

euch,  liebe  Leute"?,,Ist  eine  Krankheit  in eurer

Stadt  ausgebrochen?"  fragte  der Reiche.  ,.Ein

Fremder  hat unser  Geld  gestohlen':  sagte  der

Bürgermeister,  ,,aber  kommen  Sie,  ich erzähle

Ihnen  die  Geschichte  ganz  von  vorne".  Da  unter-

brachihn  der  Reiche  und  sagte:,,Was,  der  Kerl  hat

sich unter  dem Namen  Muckenstrunz  vorge-

stellt?  Dabei  bin  ich  der  berühmte  Zauberer.  Die

Geldvermehrung  ist mein  bester  Trick.  Ich  habe

ihn  mühsam  erlernt".  Die  Bürger  hatten  Ver-

trauen  zu dem  Mann  und  sie brachten  ihr  Geld,

das sie noch  besaßen  zur  Lichtung.  Um  MitIer-

nacht  schlich  sich  der  Fremde  wiederan  das  Ge)d

heran  und  nahm  es mit.  Er grub  auch  noch  das

andere aus und haute ab, Pall  Hanno  2,,
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Glanzvoller  Festakt  im  Innsbnicker  Kongreßhaus:

Mit  Zuversicht  in  füe nächsten  100  Jahre
nit  einem  Festakt  im Innsbrucker  blick  auf  die kommenden  Marktordnungsver-
is feierte  heute  die  Landeslandwirt-  handlungen.

(LLK)  - I

Kongreßhaii

schaftskammerfürTirol  dievor  lOOJahrenerfolg-
te Gründung  des Landeskulturrates.  Kammer-
präsidenI  Ök.-Rat  Hans  Astner  konnte  aus die-
sem  Anlaß  Bundespräsident  Dr.  Rudolf  Kirch-
schläger,  Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer,
sowie  zahlreiche  Ehrengäste  aus  ganz  Österreich
und  Südtirol  begrü13en.  Das  Feiern  von  Festen,
auch  in  schwierigen  Zeiten,  sei  ein  Zeichen  dafür,
betonte  Astner,  daß eine  Institution  und  ihre
Mitglieder  an  die  Zukunft  glauben.  Die  Ge-
schichte  der  Kammer,  Gegenwart  und  Zukunft,
wurden  der  Festversamm]ungmit  einer  Diaschau
nahe  gebrachl  480  Dias  wurden  von  2 x 3 Projek-
torcn  +iusgestrahlt.  Die  Gestaltung  dieser  von
allcn  Teilnehmern  gelobten  Schau  lag in den
Hiindcn  von  Helmut  Wiederin,  He]mut  Geiger
rind  Miirlin  Weber.

Li  ndcsriil  Dr.  Luis  Durnwalder  richtete  an die
'Vcrsiiinmlung  Grußworte  für  die  Südtiroler,  die
bis  n;icli  dcm  Ersten  We1tkrieg  Mitglieder  des  ge-
mcii'isiiincn  Landeskulturrates  waren.  Bürger-
meislcr  DDr.  Alois  Lugger  überbrachte  die
Grüße  der  Stadt  Innsbruck  und  aller  Nicht-
bauern,  Bischof  Dr.  Reinhold  Stecher  die  Wün-
sche  und  den Dank  der  Kirche.  Präsident  Dr.
Hans  Lchncr,  der  auf'  der  gestrigen  Sitzung  der
Präsidenlenkonf'erenz  der  Landwirtschaftskam-
mern  inlnnsbruck  erneut  zu  ihrem  Vorsitzenden
gewählt  wurde,  strich  besonders  den  Wert  der
landwirtschaftlichen  Beratungsstätigkeit  für  die
Entwicklung  der  neuzeitlichen  Landwirtschaft
heraus.  Je geschlossener  die  Bauern  hinter  ihrer
Interessensvertretung  stehen,  je gesch)ossener
die  bäuerliche  Berufsvertretung  im  Geasamten  auf
Bundesebene  auftritt,  desto  größer  ist  ihre
Durchschlagskraft,  betonte  Dr.  Lehner  im  Hin-

GEMEINDEBL  ATT

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  unter-
strich  in seiner  Festansprache  den  bedeutenden
Wandel,  der  in  den  vergangenen  lOO Jahren  statt-
gefunden  hat  und  die  Zusammenarbeit  zwischen
Kammer  und  Land.

Bundespräsident  Dr.  Rudolf  Kirchschläger
ging  in  einem  historischen  Rückblick  auf  die  Zeit
noch  vor  dem  Landesku1turrat  zurück:  Von  den
Ackerbaugesellschaften  unterschied  sich  der
Landeskulturrat  dadurch,  daß die  Selbstverwal-
tung  und  die  Interessensvertretung  dazugekom-
men  seien.  Diese  Selbstverwaltung  sei  eine
Voraussetzung  dafür,  daß  sich  gute  ideen  auch
durchsetzen.  Die  eindringlichen  Worte  des  Bun-
despräsidenten  klangen  aus  in  einem  Bekenntnis
zur  Lebensart  des  Bauern,  die  ein  wertvoller  Hin-
weis  aufden  wesentlichen  Inhalt  jedes  Menschen
sei. Seine  Vorbehalte  gegenüber  Modeströmun-
gen  halte  ihn  frei  von  derNeigung  zumExtremen.
Besonderer  Respekt  gebühre  den  Bergbauern
und  ihren  Familien.  Den  Festakt  beendete  die  Ti-
roler  Landeshymne.

Beim  Mittagessen  überreichte  Präsident
Astner  die  ersten  Exemplare  des  am  Festtag  fer-
tiggewordenen  Jubiläumsbuches.

Arn  Nachmittag  stand  die  Altstadt  Innsbruck
im  Zeichen  des Tiroler  Bauernmarktes.  Bäuerin-
nen  und  Bauern  aus allen  Tiroler  Bezirken  ver-
kauften  dort  selbsterzeugte  Lebensmittel  und
anderes.  Musik  spielte  auf  und  Trachten  wurden
vorgeführt.  Ein  Fest  der  Bauern  mit  ihren  städti-
schen  Mitbürgern.

Von links (1..Reit4e): Frau Lehner, Präs. Lehner, Präs. Hans Astner, LH Wallnöfer,  BundespräsidentKirchschföger
 FotoMorauer

I
I
I



Gütezustand  der Tiroler

GewäsSer  darf  sich-nicht

versöhlechtern!
Wie  derVorstand  dei'AbteilungfürFluß-

bau,  Hofrat  Dipl.  Ing.  Alfons  Schloföaufer,

bei  der Landesjressekonferenz  am  28.

April  mitteilte,  werden  alle  J'ünf  Jahre

Untersuchurigen  d6r  Fließjewässer  unse-

res Landes  durchgeführt.  > -

Nach  dervomWasser-wirtschaftskataster

herausgegebenen   Gewässergütekarte

konnten  im Ge@ensatz  zür  Untersüchung

von  1975/74'weitgehendgSanierungenam

Inn  im  Raum  Lande8k, in  Innslruck,  in  der

ÖtztaIerAcheunterh:alb  von  Sölden  und  an

der Gurgler Ache dur3,1geführt  werden.

GanzjährigeVersch]eqhterungengä1j@sam

Inn  untertralb,von  Kundl,  unterhalB  von

Kufstein  und  unterhalb  von  Wattens  sowie

unterhalbyonHal].  Ein  d@sgfözeJahrübet

verschlechterter  Gewaässergütezustand  der

a Vorfluter  wurde  unterhalb  einiger  bekann-

ter  Fremdenverkehrsorte,  verursacht

durch-unzureichende  Reinigungsleistun-

gen aei 'Klur@nlagen  oder  durch  erst  teil-

weise  'durchgeführie  Sanierungsmaßnah-

men,  f6stgeste11t.  Hofrat  Sch]o;haufer  be-

tonte,  daß es zwar  in Tirol  rföch  in  weiten

Bereichen  sehr  reine  nur  gering  belastete

Gewässer  gibt,  daß es aber  höchste  Zeit  ist,

der zunehmenden  Wassenerunreinigung

Einhalt  zu bieten-.

Frau  Dr.  Dworskyvon  derBundesanstalt

ftir  Waisergffte  fö Wien  durch]euchtete  die

geologische  Seite  unserer  Gewässer  und

stellte  Tirol  ein  gutes  Zeugnis  aus.  Dies  ist

zurückzuführen  auf  die große  Turbu]enz,

auf'dffs  starke  Gefölleund  aufdie  gute  Was-

serffihrung  unserer  Gewässer.

Frau  Dr.  Danecker  bemerkte,  daß die  Re-

su]tate  der - chemisch-physikalischen

Untersuchungen  zöigen,-daß  dieWasserbe-

schaffenheit  det  meisten  Tiroler  F1ie13ge-

wässer  als gut  anzusehen  ist. Auch  dey

Sauerstoffhau.;halt  ist mehr  a]s zufrieden-

stellend,  da von  130'Bestimmungen  83 '/o

über dem Sättigungswert  laBen.-

Wie  Univ.  Doz.  Dr.  Tiefenbrunner  vom

Institut  für  Hygiene  in Innsbruck  bemerk-

te, wurden  an 54 bakteriologisöhen  Probe-

nahmestellen  insgesamt  156  Proben

efünommen-  und zahlreiche  Verunreini-

gungen  im  janzfö-Laridäfestgestellt.  Ober-

rat  Dip].  Ing.  Hojervöm  Kulturbauamt  sag-

te, da)3'sich  das Land  zum  Zi6]  gesetzt  hat,

w"ÖJ':raafuiulGän0nr:nrnuynisieren" 1_-a.(=;7"'a""""":"""""'1'C///ä-
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Sonntag,  9 Ma  20  15 FS 2

Mittwochi  12. Mai, 20.1.5- FS 1

19. FOige VOnl
9. 5. bis

15. 5.1!»82

Komödie  um  eine  italienische,,Witwe':  die
ihrer  Tochter  mit  der  finanziellen  Unter-
stützung  dreier,  der  Vaterschaft  bezichtig-
ter  Männer  eine  Mstspielige  Erziehung
ermöglicht.

FS 1

AFlD

ZDF

Freitag,  14. Mai,  22.20 FS 2

CALIFORNIA  SPLIT
Die  zuffillige  Begegnung  eines  exzentri-
schen  Einzelgängers  mit  einem  introvertier-
ten Gegen$ypus  im Milieu  der  kaliforni-
schen  Glücksspielszene.  Mit  George  Segal,
Elliott  Gould,  Ann  Prentiss.



ROGRAMM

FS 1 MONTAG
10.  rA A I FS 2 FS 1 DIENSTAG

11  . rA A I FS 2

9.00  Frühnachrichten

9,05  Am,  dam,  des

9. 30 Bitte  zu Tisch

10. OO Schulfernsehen
Die große Illusion  (4)
Wir  lernen  Film sehen:  Der
Ton  im Film

10. 30 Stiefmutter
Film, 1973

11. 55 Zoogeschichten

12. 15 Die  Chaplins
/%n1ä131ich der Charlie-Cha-
plin-Retrospektive  der Wlener.
Festwochen  1982

13. 00 Mittagsredaktion

17.!00  Am,  dam,  des
17.25  Schau  §enau

17.30  Dte, uöwahrschein-
- lichen  Abenteuer  des

Lemi  Gulliver

17.50  0skar,  die  Supermaus

j7.55  Betthupferl

s18.00 Fauna Iberiga
,,Der  Geier  Kaspar"

18. 30 Wir

19. 00 Österreich;Bild

19. 30 2eit  im Bild

20. 15  Sport  am  Montag

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"-

21.05  Die  Profis
,,Mordauftrag  für Bodie"
Während  eines Einsatzes trifft
C1-5-Mitarbeiter William Bodie
seinen  alten Bekannten
Jimmy Keller wieder, 4er %zt
als  Untergrundagent  für deri
britischen  Geheimdienst  ar-
beitet.

' 21.55  Abendsport

22.2'5  Schlußnachrichten

18.00  Perspektiven

18. 30 Der  lange  Treck
5. Teil:  ,,Zwist,henstation"
Mit  Robert  Preston,  Rosemary
Harris,  Ben  Murphy

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die  Onedin-Linie
2. Folge:  ,,ln  die Falle  gegan-
gen"

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Schwarze  Kunst,  wo-
hin?
500  Jahrei  Druck  in Österreich

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Dieses  obskure  Objekt
der  Begierde
Film,  1977  
Mit  Fernando  Rey,  Carole
Bouquet,  Angela  Molina
Dieser  Film  versucht  nicht
nur,  dieDekadenz  bürgerli-
cher  Kultur  aufzuzeigen,  son-
dern  er  ist  zugleich  eine  ge-
heimnisvOlle  Parabel  über  das
widerspruchsvolle  Verhältnis
der  Geschlechter

C-onchita  'Öerospr-iM-vieF,'  ver

steht  es aber.  Morbsieattar  Mathieu

(Feratwxnd'o  Re4J) immer  wieder
hirbznhalten

O.OO Schlußnachrichten

0.05  Sendeschluß

9J)O Frühnachrichten

9.05  Atn,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen  SW
Österieichische  Erfinder:
Vom Lebensrad  zum  Fern-

, sehen

10.30  Herz  der  Welt  SW
Ein  Lebensbild der Österrei-
cherin Bertha von Suttner
Film, 1951
Mit Hilde Krahl, Dieter Bor-
sche,  Werner  Hinz  u.-a.

12. 15 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendunag  mit  der
Maus

17. 55 Betthupferl  

18. 00 Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Kadars Experimen0
Sozialismus  mit  Profit  in Un-
garn
Von  Paul  Lendvai  und  Franz
Goess

21. 00 Videothek

Im Photoatelier  (1 932)

Anläßlich  des  100.  Geburtsj'
tages  von  Karl  Valentin  am
4. Juni  1982.  -  Mit  Karl
Valentin  und  Liesl  Karlstadt

21.30  Mann  Yn Eile
a Eine  Geschichte  au8  dem New

Yorker,,Top  Management=

23.00  Fußbaff

23.05  Schlußnachrtchten

23.10  Sendeschluß

17.45  Schulfernsehen
Vermeidung  von  Energiever-
lusten

18.00  0rientierung

18. 30 Der  lange  Treck
6. Teil:  ,,Die  Squaw"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Was  bin  ich?  .

21. 03 Dallas
,,Liebe  und  Ehe"
J. R. Ewing  stört  es,  da13 sein
Vater  ihm  in der  Firma  wieder
auf  die Finger  schaut.  um
Jock  vom  'Bfüo  fernzuhalten,
drängt  er ihn,  Bobby  zu über-
reden,  daß dleser  in die  Ge-
schäftsleitung  zurückkehrt

21.50  Nachrichten

21.55  Internationaler
' Eurovisionswettbewerb

,,Junger  Musiker  des

Jahres  1982"

23.55  Schlußnachrichten

O.OO Sendeschluß

4--  ps », zo.so
Hilde  Krahl  und  Dieter  Borsche

spielen  die  Haiiptrollen  irb die-

sem Spielftlm,  der  das  Leben  von
Bertha  von  Suttner  und  ihren

Kampffür  dert  Frieden  schildert

ARD

12.10  Könlg  der  Tiere  -
der  Tiger  (ZDF)

12. 55 Preasqschau  (ZDP)
13. 00 heute  (ZDF)
13.20  Tennis-

Mannschafts-
. Weltpokal,

Endaplel
16.10  Tagesschau
16. 15 ,;lch  wollt'  k,h

Wa" rl . . ail
17. 50 Tagesschau

18. fü) Quiz  um  Sechs
Bme  zur Kasse

anschl.  8andmännchen
18.20  Unternehmen  '

Rentnerkommune
Auf  Freitnsfüßen

18. 55 Polizeiinspektton  1
19. 25 Aktueller  Bericht
2ü.(1(} Tagesschau
20.15  Ein  Stück  Himmel

anscl')l. Ein  Platz  an der
Sonne
Bekanmgabe  der.Wo-
chengewinner  der
ARü-Fernsehlotterie.
für  das Defüsche  Hilfs-
werk

21.15  Kontraste-=
21.45  Bitte  umblättern

Das 8WF-Umerha1-
tungsmagazin
Mit Beiträgen  von AI-
bert  Krogmann  und
Christoph  Wimer

23.00  Eine  Stunde  mit  Dir
' Amerikanischer  Spiel-

film  von 1932
0.15 Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 Die  Kameliendame

(ARD)
11. 50 Tagebuch  (ARQ)
12. 05 Einander  verstehen

-  miteinander  leben
(ARD)

15.57  ZDF  -
Ihr  Progrqmm

18J)O heute
16.(14 Elnführung  in daa

Erbrecht
anschl.  heute4ch1agze11en

16. 35 Die Pfülyfoot-F@rm
Das Reniien
Buch:  Francis  Stevens
Regie:  Jack  Cardifl

17. 00 heute
17. 08 Tele-lllustrmte  -
18. 05 Raumschiff  Enter-

pr180
Brautschiff  Emerprise

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute  '
19.30  Musicbox  mlt  Dösi-

r(ie
Popstars.  Songs-u-nd
Souvenirs

' Regie: Horst  Eppinger
2ö.15 Geaundheitsmagazin

Praxis

21.00  heute-journal

21.2ü  Nicht  mlt  uns!

23.00  Amateur-Boxwelt-
meisterschaften
Tennis-World-
Team-Cup

23.50  heute-Schlagzellen

Bayern  3

fl1.45  Rundschau
19.00  Flash  aordon

Rauch des Vergessens
19. 20 Sturm  im Wasser-

glas
Englischer  SplelTilm
aus dem Jahr  1EK38

20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 Z. E. N.
22.05  Die  Flurbereinigung

hat  viele  Cieslchter
22.50  Rundschau
22.55  Lehrerkolleg

Schweiz

16. 15 Treffpunkt

17. 00 Mondo  Montag

17.45  Gachichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Dle  Laurents

1. Teil
18.30  Die  Laurents

2. Teil
F1.05 üRS  aktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  Spfüt
20.00  Tell-Star

20.50  Menschen,  Technik,
Wlssenschaft  '

2t40  Tageaschau

21.50  Bälint  Fäbiän  be-
gegnet  Gott
Ungarischer  Splellilm,
1979

23.35  Tagesschau

ARD

10.OO Eine  Universität
feierl  Geburtstag

10. 03 Ein  Stück  H}mmel
(ZDF)

11. Oö Zwei  Welten  (ZDF)
12. 25 Kontraate  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
15. 00 Fußball-Schüler-

Länderspiel:  Bun-
desrepubllk
Deutschland  -  Eng-
land

16. 10 Tagesschau
16.15  Fatima

Bericht  von Gerhard
Burger

17  00 Wir  Kinder
17. 50 'Tagesschau
18. 00 Singen  um Sechs

Im Krug zum grünen
Kranze

anschl.  Sandmännchen
'18.25 Der  Aussteiger

Sorgen  und Segeln
19. 2!3 Aktueller  Bericht

20.00 Taiesschau
20. 15 Was  bin  lch'?

21. 00 Panorama
Berichöe  -  Analysen
-  Meinungen

21. 45 Dallaa
Der große Bluff

22. äO Tagesthemen
23. 00 Amateur-Boxwelt-

 meisterachaffen,
Viertelfinalkämpfe

23.45  Lieder  & Leute

0.30 Tag@sschau

ZDF

10. OO heute  (ARD)
11. 40

Praxis  (ARD)
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. (}O heute
16.(}4Mosaik
anschl.  tieute-Schlagzeilen
16. 35 Strandpiraten

Spannende  Abenteuer
an der  Westküste  Ka-
nadas

17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte
17. 50'Tiere  unter  heffler

8onne
Kormorane  zu Tausen-
deri

18. 20 Tom und Jerr9
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19.30  Wohl  bekomm's

a Komödie  von Pierre
Chesnot
Deutsch  von Charles
Regnier

21.00  heute-journal
21.20  Europälscher  Mu-

sikwettbewerb
mit  jungen  Instrumen-
ialsolisten  aus 6 Län-
dern
BBC Northern  Sym-
phony  Orchestra
Leifüng:  Bryden  Thom-
son
Regie: Peter  Butler
Eurovis+onssendung
aus der Free Trade  Hall

23.35  heute-Schlagzeilen

Bayern  3

19.00  G*spräche  mlt
Chrlsten

19. 30 Rockpalast  -  Bob
Marley

20. 15 Unser  Land
20.45  Rundschau  .
21'.00 Die  Sprechstundo
21.45  Z. E. N.
21. 50 Detektiv  Rockforti;  '

Anruf  genügt
22. 3ß Im Gespräch  

400 Jahre  Universität
Würzburg

Schweiz

9. 4S Das  Spielhaus
10. 15 Follow.  me
10.30  ökologie  und  Bio-

logie
1'I.OO Aktuelle  Sendung
14.45  Da capo
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 iAbsolutismus
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 0«) Karussell
18. 35 Schicht  in Weiß
19. (15 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
2ü.00  Derrick
21.05  Es geht  gleich  wei-

ter
2t10  CH
22.00  Tagesschau
22.10  Gedankensplitter
22.55  Tagesschau



Baden  Sie  s@ch fitI  !
Wäscheklammern  :
20  Stück

'VClsser sp!elT!n unserem Leben e!new!cht!ge
 Krik  Kra' 99ro"""kolle. So ist unser fög1iches Bad oder unsere i  ü i Vademecum Gum 400 gägliche  Dusche  wesentlicher  Bes+andteil
 ' so'AOerPk'inserer Körperpflege. Und Wasser bewirkt j 4.90.  ts.gojaifür  hinaus  noch vieles mehr:  Warmes

Vasser  wirkt  entspannend.  Kaltes Wosser
nachtmunter,dennesöteigertdiePulszohl

 und

und ffipaß. Pffltürnch rri:t FaDeo";';  "=;'!'i - 7s90,  den  richtigen  Bodezu-  125
!! * sä+zen. Und die koufe ich 'äQ OÖ  Biovital

Mein  Tip für Ihr nächstes
:id: Gönnen  Sie sich so ein richtiges  Badever-
iügen,  Mit  einem  Badekonzentrot  vom  dm.
ovon  mengen  Sie dem  Vollbad  3 Verschluß-
xppen bei und bleiben  CCI. i5  Minujen  en+- Guhl Bad %500m1sort.

 €annt liegen. Und Sie brouchen zusätzlich 8  4  90iineSeifezuverwenden.
 dl;g'eriemarm

enstadt-  Oberpullendorf-  2 x K1agenfurt-2  x Villach  - Spittal  - St.  Veit  - Völkermarkt  - Feldkirchen-  Hermagor-Wolfsberg-3  x Innsbruck  - Kufstein  - Landeck

fenberg  - Judenburg  - Voitsberg  - Knittelfeld  - Leibnitz.



9.05 Die  Sendung  mit  der

Maus

9. 35 Französisch

10. 05 Sctrulfernsehen
Salzkammergut

10.35  Die  Winzerin  von
Langenlois

 Verwechslungslustspiel
Film,  19!+7

12.05  Color  Classics

12. 15 Kadars  Experiment

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Der  Zauberstab  ,

17.30  Wickie  urid  die  

starken  Männer

17. 55 Betthupferl

18. 00 Polizeiinspektion  1
,,Dle  Nachtigall=
Mit  Max  Griesser,  Sugl Nico-

' letti,  Margot Mahler u. a.

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild
mit  Südtiroä  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Buona  sera,

Mrs.  Campbell

Film  1968
Mit  Gina  LollobrigidA  Shelley

Winters,  Phil  Sifüers,  Peter

Lawford,  Telly  Savalas,  Lee

Grant,  Janet  Margolin  u. a.

22.05  Europacup-Finale  -
Pokalsieger

Anschließend

Schlußnachrichten

16.45  Fragestunde

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Der  lange  Treck
7. Teil:  ,,Die  Indianer=

Hadley  Chishom,  der  sich  mit

seiner  Familie  immer  noch

im Fort  Laramie  aulMlt,  be-

reitet  miT anderen  Siedlern

die  Weiterfahrt  nach  Westen

vor

19. 30 jeit  im Bild

20. 15  Kulturjournal  am

Mittwoch

21. 05 Aufgeblättert
Das  aktuelle  Buchmagazin

21.50  Zehn  vor  zehn  .

' ,,Kunst-Stücke"
Erfüllung
Mein  Leben  ist ein  Spiel:  [)as

Stück  zeigt  den  Lebensweg
Karls,  vom  träumerischen  Ju-

gend1i6hen  übet  den  geplag-

teö  Ehemann  bis  zum  pensio-

nierten  Kommerzialrat...

23.40  Schlußnachrichten

22.20

4-  rs z, IO.s5
Tonte  Steffz  (Susi  Nico{etti)
dhtrchschtttt  -den  ganze;it

Schwiizdel  ihres  Neffen  Richard
(Peer  Schmidt)  ruizd  iini  den

Weu'ieiizkattf  in  Lai'igenlois

9.0ü Frübnachrichten

- 9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen  SW
1000  Jahre  B'abenberger in
österreich

10.3 €) Buona  sera,
Mrs.  Campbell

12. 15 Abenteuer  an einem
See  in Namibia
Von  Prolessor  Dr. Bernhard
Grzimek

13. 00 Mittagsredaktion  -

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau,

17.30  Bilder  unserer  Erde
.,Auf den  Reisleldern  'Javas=

' 17.55  Betthupferl

18.00  Häferlgucker
Franz  Zimmer  kocht mit Kin-
dern

18. 30 Wir  '

19. 00 Österreich-Bild  '

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Ciharlie  der Große
Anlaßlich  der  Charlie-Chap-

lin-Retrospektive  der Wiener

Festwochen  19E12
Ausschnitte  aus  frühen Kurz-
filmen,  die  in österreich  noch
nie  zu sehen  waren

ARD

10.03  Was  bin  ich?  (ZDF)

12. 10 Panorama  (ZDF)

13. 00 heute  (ZOF)
16. 15 Expeditionen  ins  -

Tlerreich
Heinz Sielmann  zeigt:
Aus  dem Leben der
Feldhühner  a

17. 00 Spielbud@
'17.40  Tele-Lexlkon
17.50  Tagesschau
18.0Ö  Saarbrückeö  um

Sechß  '
' Saattx(icker  Bilderbo-

gen
anschl.  Sandmännctfön

'18.2 €) Eln  jAayer  ko3ytmt

selten  alleln
Und jeizt  mach ichas
ers) recht

18. 55 Der  Farnillentag
Der Eier!anz

19. 25 Aktueller  Bericht.

20. 00 TJesschau
20.1S  Schwarz-Rot-C4o1d:

,,tlnser  Land"
' Vön Dieter  Melchsner  
- Mil UWe Frie(MChSen.
I Si'egfrled  Kernen,

Geor§  Meyer-Goll,  Pe-
'  ter Fitz

Kamera:  Igor  Luther
- Siermnblld:  Hubert

Popp  und Ula Rei-
diardt
Regie: Dieter  Wedel

2t50  Bllder  aus  der
Wlasenachaft
Moderatlon:  Alexander

a' 22.30  vToangceusbtheamen

ZDF

10.OO heute  (ARD)

10. 50 Mosaik  (ARt))
11. 20 Georg  Thomallas

Geschichten  (ARD)

15. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

16. 00 Neute
Ti.04  Anderland

Toirlmy  der Slarke
angchl.  heute4ch1agze11en
16. 35 Sehmuggler

Geltihrllcher  AusTlug

17. 00 heute  '
17. 08 Tele-tllustrierte
18. 00 Land  des  Fauer-

baums
18.57  ZDF  -
 Ihr  Progran'im

19.0ff  heute
19.30  Melne  Kinder,

. delne  Klnder
Amqrikanföcher  Ju-
gendtllm  aus dem Jahre

' 20.15  M?aora
21. €10 heute-journal
21.20  mitlwoehslotto  -

7 aus  38

21.25  Dla  Profli
Ein Mordroboler  na- -%
mens  Ouinn

,22.15  Das  gehl  füe  an
Tips  lür  Verbraucher
Vom umgang  mlt Spei-

- sesalz
22.20  Auf  d*n  Spuren

Jesu
22. 50 Fußball-Europapoka

der  Pokalsieger

23. 35 tmute-Schlagzeilen

Kranken  segnen.

17. 45 Schulfernsehen
Photo@raphie (1 )

18. 00 Unterwegs  in ööter-

reich
,,Als  die Räder  läufen  lern- '
ten,.:'

18.30  Der  lange  Treck
8. Yerr:,.DÖr Vertrag"

Während pic5 Will und Lester .
im,Lager  det  Sioux aufhalten,
wird  im Förteirie  Frau  (iberfal-

I len und berau6t  ,

19. 30 2eit  im Bild

20. 15 Da(li,"dalli"  '

Spiel  und SpaB-mit Hans
Roserithal  

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
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lOGRAMM

FS 1
FREITAG

14.  rÄ A I
FS 2 FS 1

SAMSTAG
15.  rjl A I

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30  Russisch

10. (X) Schulfernsehen

Photographie  (1 )

10.15  Schulfernsehen

Holzblasinstrumente

1 €).30  Neb(aska

Film  1964
Westernkomödie  um zwei

Cowboys  und  ein  bockiges
Pferd

11. 55 Zoogeschichten

,,Die  ersten  Minuten  im Vogel-

leben

12. 15  Charlie  der  Große

13. 00  -Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  und  Jenny

17. 5-5 Betthupferl,

18. 0 €» Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19.3(}  Zeit  im  Bild

2 €).15  Derrick

,Die Fahrt  nach  Lindau

21.15  Moderevue

21.20  Humor  kennt  keine

Grenzen

Eine  musikalisch-szenische
Reise  durch  die Landschaff
des  Lachens
Von  und  mit  Felix  Dvorak

22.10  !3port

22. 20 Nachtstudio
,,Krebs  -  Geisel  dei'  Mensch-
heit=

23. 20 Sch1u13nachrichtan

17. 30 Reden  und  reden

lassen

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Telemed

Ärztlicher  Ratgeber

21. 15  Moderevue

21. 20 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 California  Split

Film,  1975
Mit  George  Segal,  Elliott

Gould,  Ann  Prentiss,  Gwenn

Welles  Edward  Walsh  u. a.

Der  protessionelle  Spieler

Charlie  Waters  ist  ein extro-

vertierter  Einzelg;inger,  stets

zu verrückten  Taten  aufgelegt.

Eines  Tages  begegnet  er im

€;alifornia  Club  dem  Journali-

sten  Bill  Denny,  der  das

krasse  Gegenteil  zum  witzigen

und  schlagfertigen  Charlia ist.

0.05  Schlußnachrichten

4-  ps z 20.1.5
Malte  Gearicke  kani'i  dehs beideti

Krimirialbeamten  Derrick  nnd

Klein'keine  Auskunft  über  die
GescMtfte  seiries  tödlich  ve*zvr-

glückten'  Vaters  geben

ARD

10.03  föos  Bahnhof
(ZDF)

13.20  Internationale  Ten-
nis-Meiiterschsften
von  Deutachland

16. 20 Transmigrasi
17. 05 Joker  '82
17. 35 Tipa  für  junge

Leute

18. 20 Kintopp  -  Klntopp

18.55  Ein  Lied  ging  um
dia  Welt
Lieblingsmelodien  von
geslein  und morgen

20. 15 Serenade  zu dritt
Amerikanischer  Spiel-
film  von 1932
Regie: Einsl  Lubitsch

21. 45 Und  kein  bißchen
radlkal?
Beobachfüngen  bei ei-
ner G ruppe  junger  Ar-
beitsloser

22. 30 Tagesthemen
mif Berichl  aus Bonn

23. öO Die  Sportachau
23.45  Kaz  &-Co.

Freunde  und Helfer
riminal'Hnt

Beschwerde.

ZDF

10. OO heute  (JkRD)

11. 35 Daa  war  der,,An-
halter"  (AFID)

Ti.ü4  Trickbonbons
16. 20 Pflff

Mil Michael  Sauer

17. 00 hiute
18. 00 Hoffnung  nach

Notyn
18. 20 Western  von

gestern

19. 30 aus}andsjournal

20. 15 Demck
Kriminalreihe  von Her-
bert  Relnecker
Die Fahrl  nach Lindau

2t15  Spaß,  Spiel,  Sport
und  Spuk
Mit Peter von Zahn in
Amerika

22.00  heute-journal
22. 20 Aspekte

23. 05 Die  Junglrdu  und

das  Ungeheuer
Tschechoslowakischer
8pie11i1m aus dem Jahre
1978

0.35 hsu'.t-Schlrgzeilen

.Bayern  3

19. 45 Bayern-Report
20. 15 Die  Relss  von

Charlea  -Darwln  (5)

21. 15 Relsewege  zur
Kunst:  Ägypten

22. 30 Z. E. N.

22.35  Drei  Rlvalen
Amerikanist.her  Spie)-
fllm aus dem Jame
i gss

Schweiz

8. 45 Absolutismus
9.15 Leben  im Norden

10. 30'  öffentliche  Einrich-
tungen

11. OO Aktuelle  Sendung

17. 00 ,,1,  2 oder  3"
18. 00 Karussell

19. 30 Tagesschau
anschl.  Sport
20J)O Fyraabig
20. 50 Rundschau
21. 50 Unter  una  gesagt
22. 50 (;iier

Amerikanischer  Sjumm-
film, 1924

beim  Harnlassen?

Ein Thema,  das  nicht  nur  ä)tere  Männer  angeht.

Eine  ausführliche  Informatlonsschriff  zu diesem

Leiden  können  Sie  kostenlos  und  unverbindllch

anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  Ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.

9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch  "

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35  Wir  extra

11. 05 örseg

Die Landschaften  llngarns

11.25  Camera

11.55  Nachtstudio

' 13.00  Mittagsredaktion

14.30  ,,Zum  Wieader-Sehen"
Heidelberger  Romanze

Ein idyllischer  Hintergrund

für  die zeitlose  Romantik  im

Studentenmilieu  von  Heidel-

berg
Mit  O. W. Fischer,  Liselotte

Pufüer,  Gardy  Granass  u. a.

16. 00 Hohes  Haus

17. 00 Wer  bastelt  mit?

,,Segelflugmodelle=

17.30  Boomer,  der  Streuner

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samsiag...  sagt

Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreich-Bi1d

mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

Spielereien  mit Frank Elstner

22.00  Sport
mit  Amateur-Box-WM  aus
München

O.OO Schlußnachrichten

?5.00  Sportnachmittag
mit  Schwimmturnier  der  Na-

tionen  aus  der  Wiener  Stadt-

halle  und  Amateur-Box-WM

aus Mürichen

17.00  Weana  Gmüat

Wiert  ttartd  seine  rVIausik  irb Ariek-

daten  mit  Peter  Farr'}tliclr,  Ma-

riam'ie  Mendt  und  Heiizz  Holecek

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Fuf3ba11

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Ein Fall  für  den

Volksanwalt?

0.05  Sendeschluß

ARD

10. €13 8erenadexu  dritt
(ZDF)

1t30  Die  Sportschau
(ZDP)

12.10  Und  kein  blßchen
radlkal?  (ZDF)

12. 5!i Preaseachau  (Zt'F)

13. 00 heute  (ZOF)

13.40  Vorschau  auf  daa
ARD-Programm  der

Woche
IA 10 Tagesschau
14.15  Seiamstraße
14. :4!) ARD-Ratgeber:  Ge-

gundhelt
15. 30 Tefüzirkus
17. 00 Bllckfeld
18. 00 Tagesschau  

18. 05 Die  Sportschau
19. 00 Sandmännchen
19.10  Daten  der  Woche

19.25  Akfüel}er  Ber+chl

zo.üO Tageaichau  -

2D.15 Ehrenbürger
Ein Possenspiel  von
Paul Sdilrmep
Regie: Karl Wesseler

22.00  Ziehung  der  Lotto-
zahlen

qn"irhl.  Tagesschau
Daa  Wort  zum
Sonntag

22. 20 Ich  folgte  einem
Zombie
Amerikanischer  Spiel-
lilm vün 1943

23. 30 Amateur-Boxwelt-
melsterschaften,
Endkämpfe

20.15  Zqg  der  Schatten
Droma  in neun  Bildern  von

Arthur  Schnitzler

22:25  Fragiri  des  Christen

. 2.2.30-  Das  Göheimniö  der

Wendeltreppe
Film,  tFj75
Eine  Atmosphäre  der  Angst

liegt  über  dem  Landhaus,  in

dem  rätselhafte  Morde  ge-

schehen.

O.OO Schlußnachrichten

ZDF

1ö.OO heute  (ARt))
11. 55 UnföChau  (ARD)

12. 00 2DF  -
Ihr  Progrsmm

12.30  Nachbarn  in Eu-
topa

14.45  heute
14. 47 Babar  kommt  nach

Amerika
15. 10 1,  2 oder  3

15. 55 Schau  zu -  mach
mit  , -

16. 10 Merlln
16. 35 Die  Muppets-8how
17. 05 heute
17. 10 Länderspiegel
18. 00 Ihr  Musikwunsch

erfullt  von Trudeligse
Schmidt  und Chrislian
Boesch

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. t)O heute

19. 30 Georg  Thomallas
€ieschichten
Geschrieben  von Her-
bert Reinecker
4. Ein Gest.henk  des
Himmels

20. 15 Wetten,  daß...?
Spielereien  von und
rnit Frank Elstner

21. 55 heute
22. 00 Das  aktuelle

Sport-Studio
Beiichte  -  Interviews
-  Lojtozahlen

23. 15 Thriller
Mord im Hochhaus

0.20 heute-Schlagzeilen

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 00 Moral  1912
Englischer  Fernseihtilm
Von Stanley  Houghton

21. 20 Carmen  -
Ballett  von Roland Petit

22. 05 Rundschau
22.20  Z. E. N.

22. 25 Die  Rätsel  des

0ieronymus  Bosch
23. 40 Rundschau

23.45  Das  Beate  von  Er-
nie  Kovacs

Schweiz

16. 45 MUDRA  -  Tanz  als
Lebenserfahrung

17. 45 Telesgusrd
17. 55 Tagesschau
18. (}O Beate  S.
18.4!i  Sport  }n Kürze

18. 50 Ziehung  des
Schweizer,Zahlen-

 lottos
19. 0ö öisi  Musig
19.30  Tageaschau

Das  Wort  zum
Sonntag

2(}.üO Blasmusikalischer
Auftakt

20.15 Wetten,  daß...?

22.00  Tagesschau
22.10 8portpanorama
23. 'RI Chicago,1930

O.OO Boxen:  Wellmel-
sterschaften

0.45 Tagesschau





8.05 Musik  am Morgen
7.30 Ökumenische  Morgen-

leier  aus Salzburg
8.15 'Du holde  Kunsl
9. 05 ,.GUglhkipl"
9 35 ö 1 am Sonnlag
9.45 Das Glaubens-

gesprach
10 00 Kafholischer  Gotles-

diengj
? lOC) Aus Burg  und Oper

1L15  Matinee
13. 1{) Ouodlibel  -  Un)eföal-

lung  lur  Musikgour-
mets

14. CKI Der  dramalisierte
'- Sonniagsroman

14 3€+ ,,Mariin  Lulhei.  Der

- Mann.  Das Werk.  Die

Zeit"  laD)
15 00 Im Rampenlicht
t545  DerSchalldtimpfer
16 00 Lieben  Sie Klassik?

17 00 Sonntagsjoumal
17. 15 Das Magazin  der

Wissenschalt
18. öO Nacfüichten
18. 05 Deuts6her  Kleinkunsl-

19. 05 'W'e"ui:1M9u82sik im Ge-

spräch
20. 00 Philhannonische  Fle-

vue. Zum  10C)jahrigen
Bestand  des  Berliner
Philharmonischen  Or-
cheslers

MONTAG,  10.  MAI

9.05 Schullunk
10 30 Konzerl  am Vormitlag
12.Oa Miltagsjournal
13 00 Opemkonzer!
14 .30 Von  Tag zu Tag

15 .05 Musik  unseier  Zeil

17.10  Kultur  aktuell

17.30  ,,Tex)e"
1 7.4S Forscher  zu Gasl

18.00  Abendjournal
18. 30 Unterhallung  am

Monlagabqnd
19. 00 Aktuelles  aus der

Chrisienhei)
19.30  Aus  inlemationalen

Konzerlsalen

22 00 Nachtloumal
22. j5 Joseph  Marx  -  Zur

100. Wiedetkehr  sei-

11 30 Au1ofahrer  unlerwegs

12 .45 Lokalprogramme

j?.lO  AlBenländische
Musikantenparade

18 00 Lokalpiograrnme
19 ,05 ,,JuFane  hal  Gluck",

Hör&piel
19.35  Almeil  lustig,  lrisch

und  rnuriler
20 -05 ,,GIffckwunschkünzerl"

Horspie!
21 05 Lokalpiogramme
22 .CKI Nachrichten
22.10 Sportrevue
22 25 Sendeschltil)

16,[)5 Evergteen
' 17.10  Teesfünde

18.05  Ö-3-Spezia1
1(1.30 Sporl  und  Musik

19.05  Treljpunkl
2L05  ö-3-Jazz-Haus

SONNTAG,  9. MAI

öslerreich  Regional

6.05 Morgenb@trschtung
6.10 Fiohlicher  Sonnlag-

morgen
6 35 0rgelmusik
7 05 Lokalprogramme
8 .15 Was gibt  es Neues?

Von und  mil  Heinz
Conrads

9.00 Evangelischer  Gotles-
diensl

9.45 Prominenie  spielen
ihre  Lieblingsmelo-
dlen.  Zu Gas):  Ernst

. Slankovski  12 Teil)

setzungen
j4.:H)  Von  Tag zu Tag
15 j)5 Muslk  unseier  Zeil

16 05 Kammgrkonzerl
17 .30 .,Texle"
17.45  Erforschl  und

5.€+O Nachricmen
5. 05 Blasmusik  aus

östene:ch
6. 05 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  lur  die Frau

9. 00 G'sungen  und g'spiell

12. €!3 Aulofahrer.unt,eiwegs
1300  Lokalprogramme

16.00 ,.Giuckwunschkonzer(:'.
H5rsp1e1

,17.10  Lokalprogramme
19.00  Das  Traummännlein

kommt
j9j)5  Sporl  vom Sonntag

19. 20 Lokalprogramme
20. ü5 österreich-Rallye
21. 30 Tirol  an Elsch  und

Eisack
22. 08 Sporlievue

iO.05  Vergnfigt  mi!  Musik

1I.OO (okalprogramme
1 1.3ü Autolahier  untewegs
12  45 Lükalprogramme
17. 1Q ..Gelern1  isl gelemt=

18. 00 (okalprogramme
19. 00 Das Traummannlein

kommt
19.t)5 Musikkis)e
1935  Almeil  lugtig,  frisch

und munter
2C1.Ofi Musikland  fülerreich

österrelch  3

6.05 Der  C»-3-Wdcker
8 ü5 Bitfö,  rechl  lreundli(.h

8.30 Gospelcantafe
9.ü5 Dschi  Dschet  Wlschets
' Dampkradko

1ü.05  Die Dtei
tO.30 ,.Leute"'mit  Rudi

Klausnitzer
t L05 HitpaÖorama
1j  '3Q ,.help"  -  Dai  Konsu-

menienmagaiin
12. 05 Das 10ö.OOO-Schil-

ling-Ouiz
13. 10 Der  Schalldämpter
13. 20 Flohmarkt
14. 05 Bonjour  0  3. Melodien

aus Ftankreich

15. 05
16. 05
17. 00
17. t!i
18. 05
19. Oa
19.06
2) :Q5
21.55-

22.C10
k(!:10

ff3,05

am
0.05

Th .OO

. 1.05

M@TTWOCH,  12.  MAI

6.CK) Nacmichlen
6.j2  Musik  am Morgen
6. 55 Siorgenbetracmung
7.00 Morgenjournal

,  7.35 BarockmusiR
8. 15 Pasticcio
9. 05 Schullunk

10 30 KoÖzert  am Vormijlag

n2.00 Millagsjoumal
l3.00  0pernkonzgrt
14. 30 Von Tag zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zeit

16. 05 Musik  im Klang  imer  -

Zt)it
17. 10 Kullur  akfüell
17.30  .,Texte"
17. 45 Unsere  Gesundheil

18. 00 Abendjournal
18 30 Meister  dea Erzählens

19 .OC1 0RF-Stüdienprogr.
19.30  Das Kammerkonzerl

22.OCI Nachtloumal
22.15  Gäste  machen  Musik-

programm
24.00 Sendeschluß

Österreich  Reglonal

5. 05 'Blasmusik  aus
Österieich

6.05 Lokalprogramme
8.05 Magazln  für  die Frau

9 00 G'sungetl  und  g'spielt
10 .05 Vprgnugi  mit  Musik
11 .OO Lükalprogramme
1 L30.  Autofahrer  unlerwegs
12.45  Lokalprogramme
17.10  ..Alleg  klar.  Herr

Kommissar?=

12.45  Lokalprogramme
17. 'R) 0perettenspielereien
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummänmein

kOmml
19.05  ,,Wigwam"
19. 35 Alhveil  luslig.  Trisch

und  munter
20. 05 Lokalprogramme
2L00  Vori  Melodie  zu

Melodie
22.00  Nachrichlen
22.10 Sportrevue

'-22  25 Sendesch1u8

6 öO Nachrichten
612  Musik  am Morgen

6 55 Morgenbelrachtung
7 .00-Morgenjourna1
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9.05 Schulfunk

10. 30 Konzert  am Vormitlag

12.00  Mitlagsjoumal
13 0ü Opernkonzer)
14 .05 Roman  in Forl-

setzungen  

14.3ö  Von  Tag zu Tag

15 05 Musik  unserer  Zeit

17.30 ,,Texte"
17.45  Das  akluelle  wissen-

scheftlk.he  Buch

18 00 Abendjournal
1B.30 Kulinarium

20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Melodie  auf  leisen

Sohlen
21. 00 Npchrk.hlen
22.10 Spor(ievue
22.25 Sendeschluß

6.00 Nachrichlen
6.05 Musik  am Morgen
8.55 Morgenbeirachfüng
7.00 Morgenjournal
7.35  ' Barockmusik
s.iä  Pasticclo
9.05 Hörbilder

10. 05 Konzert  am Vormillag

12. 00 Mittagsjournal
13. 00 Brilten-Opem
14. 05 8e1bstporiräT
14.30  ,.help"  extra
iE(Kl  ,.Das  Haydn-Werk=
16. 05 Ex libris
17. 10 Technische  FtuM-

schau
17. 20 Chormusik
18. 05 Memo

%R88 :'::::'o%'.' =':;i::ier.
,,Fräulein  Julle"  von
Augusl  E:trindbeig

2L15  Wort

kommt
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Pfadfindergnuppe  Landeck
Vergangenen  Freitag  fand  im  Hotel  Schrofen-

stein  dieGründungsversammlung
 derLandecker

Pfadfindergruppe  statt.  Den  Vorsitz  hatte  der
Obmann  des Proponentenkomitees  Dr.  Schuler
inne,  der  in  seiner  Eröffnungsrede  die  Motive  für
die Gründung  einer  eigenen  Pfadfindergruppe
darlegte.  Zusammenfassend  zitierte  ereinen  Aus-
spruch  Prof.  Juens:,,Miar  wölla  ins  salt  regiera!"

Im  Anschluß  daran  widmete  sich  Gruppenfeld-
meister  Triendl  Richard  der Erläuterung  der
neuen  Satzungen.  Diese  unterscheiden  sich  von
den  herkömmlichen  in zwei  wesentlichen  Punk-
ten:  es sollen  in Zukunft  vermehrt  Freunde  und
Förderer  fiir  die Bewegung  gewonnen  werden
und  außerdem  werden  von  jetzt  ab Jugendliche
über  17 Jahre  als offizielle  Mitglieder  anerkannt.

In seinem  Vortrag  lehnte  sich  Triendl  immer
wieder  an das Gedankengut  von  Baden-Powell,
der  als Vater  der  Pfadfinderbewegung  gilt,  an.  Ei-
ner  seiner  beeindruckendsten  Leitsätze  lautete:
,,Wir  wollen  im  Unterwegssein  miteinander  den
aufrechten  Gang  erlernen."

Ein  Großteil  seiner  Rede  galt  der  Präsentation
:euer  Projekte:  Gesamtrenovierung  der  Burschl-

kirche,  Suche  nach  einem  Spielgelände  im  Stadt-
bereich,  Errichtung  eines  Sommerlagers  mit
Mehrzweckverwendung,  Gründun@  eines Öko-
Ladeüs,  Ausbau  der  Jugendbücherei,  Herausga-
be einer Zeitschrift  und Anschaffun@ eigener
Transportmittel.  Die  anschließende  Wahl  des
neuen  Gruppenrates  brachte  folgende  Ergebnis-
se:  Obmann:  Sepp  Ronacher,  Schriftführer:
Christl  Schönherr,  Kassier:  Herr  Spiß,  Jugend]i-
che  Beiräte:  Eiterer  Richard,  Lercher  Gerhard,
Pfenninger  Andreas;

Eine  anschau]ich  gestaltete  Dia-Reihe  (,,Die
erstenlOJahre")  vermitteIteinteressante  Binblik-
ke in das Pfadfinderleben.

In  seinem  Schlußwort  sprach  Pater  Clemens
seinen  Dank  an alle  aus,  die  ihre  Hilfe  zahllose
Stunden  unentgeltlich  zurVerfügunggestellt  hat-
ten.  GleichzeitiggingeraufdasBedürfnisderJu-

gend  nach  weitblickenden  und  konsequenten
Führern  ein  und  riefzur  Zusammenarbeit  beider
Seiten  auf.  Ziel  dieser  Zusammenarbeit  solle  es
.iein,  dietraurigeAktualitäteinesAusspruchesM.

L. Kings  zu entschärfen:,,Die  Menschen  lernten
zu fliegen  wie  die  Vögel,  zu schwimmen  wie  die
Fische,  aber  nicht  zusammenzuleben  wie  Brü-
der."

 G.L.

Tiertragödien  an der  Grenze
Hunde  ohne  Impfpa«i  ausgesetzt
,,Wir  haben  Hunde  gefunden,  die  man  ausge-

setzt  und  anTelegrafenmastegebunden
 hatte,  wir

haben  Katzen,  Meerschweinchen,  Hasen  und  so-
gar  einen  Papagei  in  unser  Tierheim  aufnehmen
müssen."  Mit  diesen  Worten  umreißt  Margarete

Sfö,lb  mt  L  andeck  Legat aus Leibnitz, Repräsentantin des Tier-schutzvereines  in der  Südsteiermark,  gegenüberVOlkSl'egekren  dem  ÖAMTC  die  Situation,  die  Jahr  f'ür  Jahr  inbetreffend  die  Einspaning  des  zus!itzlichen  Konfe-  der  Sommerreisesaison  an der  Grenze  Richtungienzzentnums  bei der  UNO-City  (Konferenzzen-  JugosIawienauftritt:Tiere,fürdiemankeinegül-
rum-Einspaningsgesetz)

 tigen  Impfzeugnisse  vorweisen  kann,  werden  vorVerlautb  a ng üb  er das  dem Schlagbaum einfach aus dem Wagen gewor-Eintragungsverfahren
 fe'

1
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I
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Auf  Grund  der  im,,Amtsblatt  zur  Wiener  Zei-
ung"  vom  6. März  1982  veröffentlichten  Ent-
.cheidung  des Bundesministers  für  Inneres,  mit
Icr  dem  Antrag  auf  Einleitung  des  Verfahrens  für
:in Volksbegehren,  das auf  die  Erlassung  eines
lundesgesetzes  betreffend  die  Einspan»ng  des  zu-
ätzlichen  Konferenzzentnims  bei  der  UNO-City
Konferenzzentnim-Einspamngsgesetz)

 gerichtet
it, stattgegeben  wurde,  wird  verlautbart:
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Die  Stimmberechtigten  können  innerhalb  der
vom Bundesminister für Inneres  gemäß  815 Abs.  2des Volksbegehrengesetzes  1973,  BGBl.  Nr.  344,
in der  Fassung  des Bundesg,esetzes  BGBl.  Nr.
116/1977  festgesetzten  Eintragungsfrist,  das ist
vom  Montag,  dem  10. Mai  1982,  bis  (einschließ-
lich)  Montag,  dem  17. Mai  1982,  in den  Entwurf
des Gesetzes,  dessen  Erlassung  begehrt  wird,
Einsicht  nehmen  und  ihre  Zustimmung  zu  dem
beantragten  Volksbegehren  durch  einmalige  ei-
genMndige  Eintragung  ihrer  Unterschrift  in die
Eintragungsliste  erklären.

Eintragungsberechtigt  sind  alle  Männer  und
Frauen,  die  am  Stichtag  (15.  April  1982)  das 19.
Lebensjahr  vollendet  habe  (Jahrgang  1962  und
ältere  sowie  die  vom  1. Jänner  bis  15. April  1963
Geborenen),  vom  Wahlrecht  zum  Nationalrat
nicht  ausgeschlossen  sind  und  in der  Gemeinde
ihren  ordent]ichen  Wohnsitz  haben.

Die  Eintragungslisten  liegen  an  folgender
Adresse  (an  fo1genden  Adressen)  auf:
l. Rathaus,  Sitzungssaal:  von  Montag  bis  Freitag
8.00  - 12.00  Uhr  und  14.00  - 17.00  Uhr;  Samstag,
Sonntag  8.00  - 13.00  Uhr;  2. Brixnerstr.  3, neben
Kindergarten:  Montag  bis  Freitag  9.00-13.00  Uhr
und  16.00  - 19.00  Uhr;  jewei1s  Samstag,  Sonntag
von  9.00-13.00  Uhr;  3. Schrofensteinstr.  l1:  Sams-
tag  9.00-13.00,  19.00  - 21.00  Uhr,  Sonntag  9.00  -
13.00  Uhr;

Dort  ist  auch  derEntwurfdes  Ggsetzes,  derGe-
genstand  des Volksbegehrgns  ist,  angeschlagen.

Eintragungen  können  an  jedem  der  ohen  ange-
föhrten  Tage  zu folgenden  Zeiten  vorgenommen
werden:  1. Montag  bis  Freitag  8.00  - 12.00  und
14.00  - 17.00  Uhr;  Samstag,  Sonntag  8.00  - 13.00
Uhr;  2. Montag  bis  Freitag  9.00-13.00  und  16.00  -

19.00  Uhr;  Samstag  9.00  - 13.00  Uhr;  3. Samstag
9.00-13.00,  19.00  - 21.00  und  Sonntag9.00-13.00
Uhr;

Landeck,  am 23. 4. 1982  Der  Bürgermeister

8PORTjLLM

MAX
WA88WRMAfi

NAUDEö-TIROL

,,Die  Bauern  sehen  manchmal  Autos  auf  Sei-
tenwegen,  ein Hund  wird  hinausgestoßen,  der
Wagen  fährt  weiter  und  die  Kinder  schauen  wei-
nend  durch  das Rückfenster  nach  dem  armen
Tier,  das sie vielleicht  zu Weihnachten  als Ge-
schenk  bekommen  haben".

Für.Mffirgarete  Legat  und  ihre  Mitstreiter  in  Sa-
chen  Tierschutz  ist  jeder  einzelne  derartige  Fall
eine  echte  Tragödie:,,Ein  Hund  läuft  an der  Stel-
le,  an  der  man  ihn  ausgesetzt  hat,  auf  Suche  nach
seinem  Herrl  solange  auf  und  ab,  bis  seine  Pfoten
wund  sind.  Die  Tiere  sitzen  oft  drei  bis  vier  Tage
am  Straßenrand  und  lassen  sich  von  niemanden
angreifen.  Erst  wenn  sie völlig  erschöpft  sind,
können  wir  helfen."

Jetzt  zum  Tierarzt
Die  notwendigen  Papiere  fiir  den  Grenzüber-

tritt  erhält  man  nur  dann,  wenn  man  mit  seinem
vierbeinigen  Reisebegleiter  rechtzeitg  zum  Tier-
arzt  gegangen  ist.  Rechtzeitig  bedeutet  nach
Ansicht  des OAMTC,  daß  man  die  Tollwutimp-
fung am besten schon  jetzt  vornehmen  lassen
soll.  Sie  muß  in  den  meisten  Staaten  beim  Grenz-
übertritt  älter  als 30 Tage  sein.

Da  jedoch  die  Bestimmungen  für  den  Grenz-
übertritt  mit  Tieren  von  Land  zu Land  unter-
schied]ich  und  verwirrend  sind,  sollte  man  früh-
zeitig  Informationen  einholen.  Der  ÖAMTC  (Te-
lefon  0222/72  99 Kl.  5 öder  7 Durchwahl),  Tierärz-
te und  Amtstierärzte  helfen  gerne  weiter.

Dabei  sollte  man  noch  einen  Punkt  besonders
beachten.  Auch  wenn  für  die Ausreise  alles  in
Ordnung  ist, muß  man  auch  an die Rückreise
nach  Osterreich  denken.  Denn  auch  der  österrei-
chische  Zollwachbeamteakann  die Einreise  ver-
weigern,  wenn  mit  den  Papieren  für  Flocki  etwas
nicht  in Ordnung  ist.

1:Ofur  Sie
mit  där  neuen  &
Tenn  smode  von LACOSTE

Der  Weg  nach  Nauders  lohnt  sich
-  wir  sind  Ihr Freizeitpartner!
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ÖVP-Sprechtag

mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl  findet  am Montag,  lO. Mai

1982  im ÖVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Mal-

serslraBc  44, 2. Stock  von  9-11.30  Uhr  statt.

ÖVP-Sprechtag

mit  ReferentWerner  Doblander

entf'ffllt

Am  Dienstag,  1l.  Mai  1982,  entfällt  der  ÖVP-

Sprechtag  mit  Referent  Werner  Doblander.

Tiroler  Seniorenbund

Ortsgnuppe  Landeck

Auf  Grund  der  unerwartet  großen  Nachfrage

(Anmeldungen)  rür  die  Reise  in die  schöne  Wa-

chau  wird  im  Interesse  der  Senioren,  die  diesmal

wegen  Platzmangel  im  Omnibus  nicht  mitFahrcn

können,  in  nächster  Zeit  ein  gleichwertiger  Aus-

flug  geplant.
Scherl  Karl

Seniorentreff  Landeck

Nächster  Nachmittag  am  Mittwoch,  12.5.1982.

Wir  )aden  wie  immer  alle  Senioren  ins  Marianhi]-

ler  Heim  in  Bruggen  herzlich  ein.  Beginn:  14  Uhr.

Die  Frauen  der  OVP  Landeck

Seminar  der  politischen

Akademie

Der  Bezirksleitung  derJungen  ÖVP  ist  es gelun-

gen,  heuerwiedereinSeminarmitderPolitischen

Akademie  veranstalten  zu  können.  Thema:

,,Möglichkeiten  der  Jugend  in der  Kommunalpoli-

tik".  Termin:  Freitag,  21.  Mai,  17 Uhr  bis  Sonntag,

23. Mai  12.30  Uhr.  Ort:  Bruggnerstubn,  Landeck.

Wir  taden  alle  interessierten  OVP-Mitglieder

ein,  sich  bei  dieser  FortbiIdungsveranstaltung
 zu

beteiligen.  Meldungeri  wegen  der begrenzten

Teilnehmerzah]  und  Auskünfte  bei  Hubert

Marth,  Prutz  243,  Tel.  05472/6759.

SPÖ-Sprechtag

mit  LVP  A. Lettenbichler

Dienstag,  11.5.,von9bis  IIUhrimSPÖ-Sekre-

tariat,  Maisengasse  20, Eingang  vom  Schulhaus-

platz.

Die  SPÖ-Ortsorganisation  Pfunds

SOWje dei  Ital5jöikiaekka!cibauil

laden  herzlich  ein

zur  Muttertagsfeier  am Sonntag,  den  9. Mai  1982

um  14.00  Uhr  im  Gasthof  Kreuz,  in Pfunds.

Für  gute  Unterhaltung  sorgt  das Pontlatz-Duo.

Ein  k]einer  [mbiß  ist gratis!  Zu den Müttern

spricht:  Bezirksobmann,  Mag.  Walter  Guggen-

berger.  Auf  Ihren  Besuch  freut  sich:  Die  SPÖ

Pfunds  und  der Pensionistenverband.  Herbert

Heiss,  Pensionistenverband,  Karl  Heinz  Schuch-

ter,  Parteiobmann;

2. Elieiuaprcclifög

Der  2. Elternsprechfög  derHauptschuleLandeck

findet  am Dienstag,  11.  Mai  1982,  von  14-17  Uhr

statt

Religiöse  Besinnungsföge  för

Frauen  in  Landeck

Mariannhillerheim  Bruggen  von  Donnerstag,

13. Mai,  9.00  Uhr,  bis  Freitag,  14. Mai  mittags.

Leiter:  Pfarrer  Dr.  Josef  Hrbata.  Anme!dun-

gen:  Diözesanstelle  der  Frauen,  Wilhelm-Greil-

Straße  7, 6020  Innsbruck,  Telefon  05222/33621

Klappe  15.

Volkrhm'hyelidq  Landeck

Malkurs

Besucher  von  Malkursen  Prof.  Danlers,  auch

aus länger  zurückliegenden  Kursen,  werden  ein-

geladen,  sich  wegen  Teilnahme  an  einer  Sammel-

ausstellung  bei  Prof.  Pichler  (Tel.  2738)  bis 16.

Mai  zu melden.

Volkshochschule  Landeck

Paris-Vofö'xg

Der Dircktür  dcs Inslilul  I"riinciiis  in  Inns-

bruck, I-lcn Düminiquc  Piiilliirsc,  hiili  I-iir iillc

Interessierlcn mil  Friinx.iisischkcnnlnisscn  iiin

Mittwoch,12.Mai  1982,um20UIir,imMusiksiiiil

des  Gymnasiums  Landeck  cincn  Vürlriig  €ibcr  I!i-

ris.

Der  Vortragende  spricht  absichtlich  in schr

leicht  verständlichem  Französisch.  Karten  zu

30.  -  S und  15.  -  S an  der  Abendkasse.

Institut  för  Familien-  und

Smig1hpra €imB
6500 Landeck,  Schulhausplatz  -

Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  K}aus;  Bei  Bedar('  können  beigezogen  wer-

den:

Jurist:  Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;Seelsoger:  PfarrerRietzlerHubert;Be-

ratungszeit:  Jeden  Montag  von ]4.00  bis 16.00

Uhr.

Wir  suchen:

Hauptberufliche  Mitarbeiter,  Eqtlohnung

nach  Provision;  männliche  und  weibliche

Arbeitskräfte,  die  angelernt  werden,  für  Großbe-

trieb  in Landeck;  Büglerin,  Entlohnung  ca. S

5.500.  -  netto;HiIfsarbeiter,ZimmererundMau-

rer,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Herren-  und

Damen-Friseuse,  Entlohnung  nach  Leistung;

Boden]eger  oder  Tapezierer,  Entlohnung  ca. S

IO.OOO. -  brutto;  Betriebsschlosser,  Entlohnung

nach  Vereinbarung;  Haushaltshilfe  für  Privat-

haushalt,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;

Schneiderin,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;

Lebensmitte]verkäuferin  ab  1.6.1982,  Entloh-

nung  nach  KV;  Wäscherin,  Entlohnung  nach  Ver-

einbarung;  Magazineur  mitEiektrokenntnissen,

Ent]ohnung  nach  Vereinbarung,  Fach-  und  Hilfs-

kräfte  in allen  Berufen  des  Hotel-  und  Gastgewer-

bes.

Einladung  zur  Muttertagsfeier

Die  Gemeinde  Zams  erlaubt  sich  alle  Frauen

unseres  Dorfes  mit  ihren  Familien  zu dci  am

Samstag, den 8. Mai  1982  um 14.30  Uhr  in dcr

Hauptschule  Zams-Schönwies  stattlindcndcn

Muttertagsfeier  herzlichst  einzuladen.

Die  Festansprache  häit  riir  Sie  Herr  Abt  Sfügcr

vom  Stift  Wilten.

Es singen und spielen rüi Sie eine Gruplic  dcs

Tiroler  Landestheaters  unter  der Leitung  vt+n

Herrn  Martin  Mair,  sowie  die ,,Traxl-Kinder'

Das  Ganze  wird  von  dem  Trio,,Melodies"  musi-

kalisch  umrahmt.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die  Gemeindever-

tretung.  Eintritt  frei!

Für  dcn  Kulturausschuß  Schmid  Alois,  Obmann

ch.;  Dcr  Bürgern'ieister  Fraidl  Walter  eh.

Freifög,  7. Mai  1982,  21).1)1) llhr  lrclTen  sich

allc  an  cincr  Landcckcr  Fricdenswoche.

{ntercssicrlcn  cind  I:ngiipicilcn  iin  Vcrcins-

haus  (Pl»idl'indcrliciin  )

Pfadfindergnippe  Landeck

Kurat  P. Clemens

Die  Jugendmesse  findet  dicsmal  wiclcr

in der Pfarrkirche Bruggen am SamsliiB,

den  8. Mai  um  19.00  Uhr  statt.

Im  Anschluß  an die  Messe  sammcln  wir

Unterschriften  zur  Resolution  des gro13en

Friedensmarsches  am  15. Mai  in Wien.

Verlauthaning

Vom  Amt  der  Tiroler  Landesregierung  wird

auch  heuer  wieder  eine  Brennmittelakton  durch-

geführt.

Die  Aktion  hat  am 1. April  1982  begonnen  und

endet  unwiderruflich  am  31.  August  1982.

Die  hiefür  erforderlichen  Antragsformulare

liegen  bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  auf  Zim-

mer  Nr.  7, l. Stock,  aur. Für  eine  Beantragung

sind  die  Einkommensnachweise  (Rentenab-

schnitte,  Lohnbestätigungen  etc.)  aller  im  Haus-

halt  lebenden  Personen  vorzulegen.

Es ist besonders  darauf  zu achten,  daß die

Ansuchen  bis spätestens  31. August  1982  beim

Stadtamt  Landeck  eingebracht  werden,  da  später

einlangende  Ansuchen  nicht  mehr  berücksichtig)

werden  können.

Der  Bürgermeister  Anton  Braur
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Molieres,,Der  Misanthrop"
in  Landeck

Im  Rahmen  des Theaterabonnements  bringen
die  Schwaben,,Der  MISANTHROP"  von  Molie-
re.

Es ist  dies  die  Komödie  eines  Mannes,  den  die
Verlogenheit  seiner  Umwelt  zum  Menschenfeind
gemacht  hat. Aktgeller  denn  je wird  aus dem
Munde  des  Moliere'schen  Komödianten,  des
Possenreißers  das unehrliche  Spiel  unserer  Ge-
se)lschaft  aufs  Korn  genommen.

Samstag,  8. Mai  1982,  Beginn:  20 Uhr
Aula  des Bundesrealgymnasiums,  Kartenvoner-
kauf:  Buchhand)ung  Tyrolia  oder  an  der  Abend-
kasse,

Einladung  zum  Muttertags-
konzert  1982

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen,
ladet  alle  Freunde  der  Blasmusik  zum  tra-
ditionellen  Muttertagskonzert  1982 recht
herzlich  ein.

Ort:  Aula  des Bundesrealgymnasiums
Landeck-Perjen,  Tag:  Sonntag  9. Mai  1982,
Beginn:  20.00  Uhr.

Leitung:  KapellmeisterWalterSprenger,
Verbindende  Worte:  Brigitte  Cingl  vom
ORF  Studio  Tirol,  Jede  Dame  erhält  ein
kleines  Blumenpräsent

Programmfolge:  l. Teil  Marsch  Nr.  1 u. 2, v.
Joseph  Haydn,  bearb.  Josef  Kotay;  Russi-
sche Rhapsodie  v. Hans  Heusser;  Inter-
mezzo  sinfonico  aus  Cavalleria  Rusticana,
v. P. Mascagni;  Von  Bühne  zu Bühne,  Pot-
pourri,  Zusammenstellung  und  bearbeitet
v. Hans  Kolditz;  Bahn  Frei,  Marsch,  v. Jo-
sef  Zoller;  II.  Teil.  Högn  - Marsch,  v. Josef
Frank;  Valzer  Blu  Konzertwalzer,  v. P. Vi-
dale;  Annenpoika,  v. Johann  Strauß  arr.  v.
Josef'  Päcsi;  California  Moderne  Fantasie,
v. Karl  Safaric;  EI Picador,  v. Josef  Matys,
94er  Regimentsmarsch,  bearb.  FranzBum-
mer];

Auf  Ihr  Erscheinen  freut  sich  die Stadt-
musikkapelle  Landeck-Perjen.

Ruetz  Josef  (Elektromeister)  wohnhaft  in
Zams-Lötz,  vollendete  kürzlich  seinen  65. Ge-
»urtstag.  Gleichzeitig  konnte  er sein  25jähriges
)ienstjubiläum  bei  der  TIWAG  feiern.  Mit
.5.1982  tritt  Herr  Ruetz  in den  wohlverdienten

3uhestand.

Am  24.12.  1948  kam  er  von  der  Kriegsgefangen-
:haft  heim.  Er  betreute  hernach  in  der  Zeit  von
949 bis 1957  die Kraftwerke  Graf,  Grins  und
rbeitete  im  Gemeindeniederspannungsnetz
:lbständig.  Im  April  1957  wurde  das Kraftwerk
:rins  von  der  TIWAG  übernommen  und  damit
.ich Herr  Ruetz.  In  den  folgenden  Jahren  wurde
m die  Betreuung  der  Kraftwerke  Zams,  Grins  I
id  Grins  Il,  sowie  Fließ  übertragen.  Sein  beson-
irer  Fleiß  und  seine  Einsatzbereitschaft,  sowie

sein  kameradschaftliches  Verhalten  und  Zuvor-
kommenheit  seinen  Mitarbeitern  gegenüber
prägte  seine  Mensch)ichkeit.

Wir  wünschen  ihm  und  seiner  Gattin  auf  dem
weiteren  Lebenswege  viel  Gesundheit  und  Wohl-
ergehen  und  bedanken  uns bestens  für  seine
langjährige  Mitarbeit.

Tiroler  Wasserkraftwerke  AG
Umspannwerk  Landeck

Betriebsleitung  und  Belegschaft

Die  Gesellschaft  för  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen
und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechsfünden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozia1arbeiterin:  jeden
Freitag  von  10-13  Uhr.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt
Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz
4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfo)gen  ganzjährig  und
kosten)os.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-
fordert  werden.

Snmmprkouzerte  Landeck  1982
1. Orgelkonzert

Die  Landecker  Sommerkonzerte  1982  begin-
nen  am Samstag,  15. Mai  1982,  um  19.30  Uhr,  in
der  Stadtpfarrkirche  Landeck  mit  einem  Orge1-
konzert.  Es spielt  Prof.  Hans  Pichler.  Am  Pro-
gramm  ist  ausschließlich  Musik  des großen  Ba-
rockkomponisten  J.S.  Bach,  darunter  die  d-mol)
Toccata. Der  ungarische  Cellist  Tamas  Kedves
spielt,  von  Hans  Pichler  am  Cembalo  begleitet,  2
Gambensonaten  Bachs.

Orthopädiseher  Sprechtag
Arn  Montag,  den 17. Mai  1982,  findet

vormittags  ab 10 Uhr  in der  Gesundheits-
abtei]ung  der  BH.  Landeck,  Jnnstr.  15, 1.
Stock,  Zimmer  5, der  ORTHOPÄDISCHE
SPRECHTAG  statt.  Es wird  von  Herrn
DDr.  H. Walch,  Facharzt  für  Orthopädie,
abgehalten.  Die  Untersuchung  ist  kosten-
}osund  manbenötigtdazukeinenKranken-

schein.  BH  Landeck  Gesundheitsabteilung

,,Kreatives  Wochenende"
im Jugendzentrum  Landeck  (über  dem  Kino).
Töpfern,  Malen,  Lederpatschen  machen,  Flech-
ten  (Körbe  etc.)  Bitte  alte  übrige  Wasserfarben
mitbringen!  +  Pinsel,  Haar  +  Borsten.
Außerdem  Dienstag  18.5.  W. Ambros  - Konzert.
Das  Jugendzentrum  Landeck  organisiert  einen
Bus mit  dem  wir  gemeinsam  fahren  könnten.
Fahrtkosten:  jedenfal1s  billiger  als  der  Zug.
Anmeldung  u. nähere  Information  JZ  - Landeck
(überm  Kir;io).  Bitte  gleich  anmelden.

vom  25.4.  - 17.5.  Betriebsurlaub

ZAMS

Haben  Politiker
Narrenfreiheit?

Werin  derletz(en  Gemeindeblattausgabe
die AuBerungen  von  Herrn  Ermacora,  sei-
nes  Zeichens  Wehrsprecher  der  ÖVP,  gele-
sen  hat, und  für  den  Frieden  mehr  als ein
Modetrend  rst,  muß  darüber  genauso
empört  gewesen  sein  wie  ich.

Ich frage  mich,  vAe jemand  -  angesichts
der  weltweiT  sichtbaren  Auswirkungen  von
Waffengewalt  -  weiterhin  für  die  Produktion
und  den  Export  von  Waffen  plädieren  kann!!
Außerdem  mußte  jeder  Fr.iedensbefürwor-
ter die Feststellung  Pazirist -  Rattenfänger
als Schlag  ins Gesicht  empfinden.

Esistmrrklar  da(3esnochimmerzuviele
Unbelehrbare  gibt,  die  Aufrüstung  mrt  allev
W'glichen  und  unmöglichen  Argumenten
rechtfertrgen.  Aber  diesen  Zeitgenossen
möch[e  ich  unbedingt  einen  Artikel  der  letz-
ten  SPlEGEL-Ausgabe  ans  Herz  le,gen.',,Die
Ubeöebenden  werden  die Toden  benei-
den"  -  von  E. KENNEDYund  M. HATFIELD.

Diese  beiden,  für  den  Frieden  engagrer-
ten  US-Senatoren  versuchen  darin,  anhand
des Schreckens  von Hiroshima  und  der
allzu  realen  Vision  erneskünfrtgen  Atomkrie-
ges,  die  Menschheitaus  ihrerApathre  zu  rüt-
teln.

Als Grundlage  ihres  traurrgen  Berrchtes
dienten  dre Aussagen  zahlreicher  Augen-
zeugen  undBetroffenerderHölIe  von  Hiros-
hrma.  Besonders  betroffen  machten  mich
die Worte  einer  Frau:,,Dieser  Tag  war  die
Hölle.  Es geht  mir  sehr  nahe,  daß  rch über-
lebt  habe,  während  so  viele  Menschen  ster-
ben  mu{3ten.  Ich brn der  trefen  Überzeu-
gung,  da(3 ich den  Auftrag  habe  weiterzu-
leben:  den Auflrag,  allen  Menschen  zu
sagen,  was  geschehen  ist, damit  sich  die
Vergangenheit  nicht  wiederholen  kann."

Kennedy  und  Hat(ield:.,Wir  sollten  jedes
Mitglied  von  Senat  und  Repräsentantehaus
sowie  alle, dre über  die  Macht  zur  Beendi-
gung  des  Wettrüstens  verfügen,  an einen
Stuhl  fesseln  und  sie zum  Zuhören  zwin-
gen."  Zusatzbemerkungen  sind  da wohl
ÜberflÜSS:(:)!  Gerlinde  Lechleitner

Todesffille
Ried

1.5.  - Johanna  Mark  geb.  Pregenzer,  85 Jahre
Fendels

30.4.  - Tobias  Schranz,  71 Jahre.

die  aktuellen  Modelle  der  Tennismode  82'
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die  venus  flimmert

dre venus  flimmert.

mantler  si[z im gasthaus und ißt ein schwam-

ierlgullasch.  dazu trinkt er ein seitel  bier. die bei-

'en männer  unterhalten  sir;.h noch erne weile un«er

ler  eingangstür.  sie  reden  von  der  arbeit,  die sie im

'iufe  des  tages  gemacht  haben.  sie  wischen  srch

jen  staub  aus  ihren  augen.  abwechselnd  fahren

iie daber  ernmal  mit  dem  linken  dann  wieder  mrt

jem  rechten  armel  in die  höhe  zu  rhren  gesich-

'ern

die  venus  flimmert.

mantlersagt,  da(3 ihn  das  leben  derleu[e  interes-

srere.,,das  leben  aller  leute",  sagt  er

grug  sagt  zu mantler  daß er somit  affe leute

irgendwre  interessant  rinde.  mantler  sagt  darauf

,,ja".

rrgendwo  klirrt  eine  fensterscheibe.  von  woan-

ders  tönl  ein  zarter  laut  herüber.

diegesichtsmuskuIaturvonveronikaf.
 verändert

sich  während  jhrer  beobachtungen  unaufhörlich.

der  schöne  jüngling  sitztberm  fensterund  schreibt

ein gedicht.

die  venus  flimmert.

der  wirt  vom  gasthaus  lamm  schmeißt  ernen be-

trunkenen  gast  hinaus.  vier  bergsteiger  gehen  in

einem  geschlossenen  raum  rm kreis.  verorük  f.

rümmt  erne  bewegung  war.

ihre  beobachtungen  konzentrieren  sich  aufeine

bestimmte  person.  fraglos  ändert  srch  alles.

,,fraglosändertsrchalles",  hr'rtmaneinestimme

durch  dre  gasthaustür  sagen.

der  schöne  füngling  sitzt  berm  fenster und

schrerbt  ern gedrcht.

die  venus  flimmert.

mantler  ißt ein schwammerlgullasch  und  tönkt

ein seitel  brer. der  schöne  jünglrng  steht  auf  und

rennt  davon.

die  venus  flimmert.

der  schöne  füngHng  stürmt  in eine  telefonzelle

und  rufl  erne  person  an. dabei  bemerkt  er, da{3 der

hörer  des  telefonapparates  nach  parfüm  rrecht.  der

schöne  jüngring  denkt,  daß  vor  jhm  eine  frau  oder

ern mädchen  in der  terefonzelle  gewesen  sern

muß.  -

eigentlich  hä«e  anrufen  wollen  und  ver1ä{3tdre tele-

fonzelle  wieder.

die  venus  flimmen.

in einer  straße  sprelt  erne  blasmusik.  ihre  instru-

mente  blinken  im laternenljcht.

die  tonfetzen  steigen  rn den  offenen  himmelaus

dem  kein  regen  fällt. mantler  ißt  ein  schwammerl-

gullasch  und  trinkt  ein seiter bier.  er  denkt:,,alles

wird  einmal  kommen".

dre venus  fHmmen.

veronika  f. ent;jffert  das türschHd  rhrer  nach-

barwohnung.  sie  sagt  den  namen  mehrmals  vor

srch  hrn, wie  eine  schauspielerin  man  hört  erne

polizeisirene.

der  schöne  jüngling  schreibt  eine  notitz  rn sein

tagebuch.  irgendwo  kHrrt  ern fenster.  aus  erner

urbestrmmten  richtung  tönt  ein  zarter  laut.

der schöne  füngling sitzt vor dem spiegel  und

betrachtet  sich.

die  venus  flimmert.

dre  vierbergsteigergehen  rn einem  geschlosse-

nen  raum  im kreis.  der  schöne  füngling  erklärt sich

vor  dem  Spiegel  für  unzurechnungsrahig.  mantler

bezahlt  die  rechnung,  trinkt  aus  und  geht.  der  firn

glänzt  von  den  dächern  herab.  die  kälte  bei(3t  auf

dem  gesicht  und  auf  der  haut.  das  gesicht  begrnnt

zu  schmerzen.  der  himmel  rst wolkenlos.  alles  ist

klar.  dre welt  rst wre  ein eisschrank.

humboldt  entdeckte  die feinen  geschtszüge

von  veronrka  f.

drestra{3eistmattgefroren.  dieturmspitzeragtin

das  blaue  nichts  hinern.

die  bäume  las:sen  ihre  kahlen  äste  in das  nichts

hinausragen.  derschönejüngIingerzähltsrcheine

geschichte.  humboldtpreBtseinenmundaufvero-

nika  f's. wange.  die  haut  von  veronika  f. duffet  nach

seife.  der  schöne  jüngffng  macht  ejne  pantomime.

er  dreht  srch  in der  folge  im  kreis.

das  türsch1o{3  von  veronika  f  s. tür  macht  ern  ge-

räusch.  veronika  f. schleicht  dre treppe  hoch  und

erzeugt  daber  ein  winziges  geräusch.

der  schöne  jüngling  schreibt  eine  postkarte  an

erne  bestimmte  person.  irgendwo  klrrrt ein  fenster.

aus  einer  unbestrmmten  richtung  tönt  ein laut.

köstalldetektoren  summen.

mantler  geht  dre  straße  hinauf  und  tretet  dabei  in

ernen  hundehaufen.  als er  es merk[,  drehT  er  sich

um,  macht  eine  unkontrollrette  bewegung  und  ver-

liert  daber  sein  zrel  aus  den  augen.

aus ernem  erngeschaltenen  lau[sprecher  tönt

es.',,  7 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 - 7 0 9 8 7 6 5 4 3 2 1 - 2 4 6

8 7 0 - 7 3 5 7 9 - 9 7 5 37  - 8 6 4 2 "kinderspielen  in

ernem  sandkasten.  ein telefonbuch  liegt  aufge-

schlagen  in erner  [elefonzelle.  auf  derrechten  seite

sindvierunterschiedIrchgro(3ebIutflecken
 derhö-

rerbaumeltlosean  derschnur.  am  bodenderzelle

kauert  ern  zusammengesunkenes  etwas.  aus  sei-

nem  mund  töeff  speichel.  aus  dem  tx5rer  tönt  erne

stimme  unerWvegt,,hallor  veronrka  f. wäscht  srch

am  brunnen  das  gesrcht.  in einem  teich  schwimmt

erne  aufgeblasene  plastikente.

der schöne füngling hört erne strmme sagen:

,,über  das  wochenende  weggefahren".

Willi-Gmeiner-Gm'irhtnisja'ima
am  Sonntag  25.4.1982

Bei  herrlichen  SchneeverMltnissen  im  Urgtal

und guter Stimmung  der Beteilizten  am Vor-

abend  in  der  Hütte,  konnte  der  Tourenlauf  heuer

unfal]rei  abgehalten  werden.  Es  fanden  sic}i

insgesamt  38 Läuferinnen  und  Läufer  am  Start

unterhalb  des  Brunnenkopfes  ein.

Das  Ziel  war  beim  großen  Stein  oberhalb  des

Urgsees.  Pfarrer  Rietzler  hielt  mit  uns  am  Nach-

mittag  in  der  Pfarrkirche  Hochgallmigg  den  Got-

tesdienst.  Anschließend  trafen  wir  uns  zur  Verlei-

hung  der  Gedenkmedaille  beim,,Unteren  Wirt".

Tages5iegerin  wurde  Schweißgut  Caroline,  Ta-

gessieger  Höflinger  Josef.

Mit  Gesang  endete  der  schöne  Tag und  wir

freuen  uns  schon  auf  das  nächste  Jahr.
Schi-Heil

Obmann  - Probst  Rainer

Hüttenwart  - Eiterer  Günther

Weißemaillierter  Sparherd  mit  Wasserschiff  billig  abzu-

geben.  Schuler  Johann,  Zams,  Hauptstraße  41.

2 Brautkleider  zu verkaufen,  Größe  36 + 38

Tel.  05442/31122

Geschäftslokal  (60-80  qm) in bester,  zentraler  Lage  ,'

von Nauders,langfristig  zu vermieten.

Zuschriffen  unter  Chiffre  Nr. 9862  an Blickpunkt  Land-

eck.
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SV EUROSM

lANDEeK

SV  Eurospar
Landeck  -

SV  Wörgl  O:O

Im  Schlagerder  Rundegab  es im Landecker
Stadion  pin  gerechtes  Unentschieden.

Zu  Beginn  spielten  die  Wörgler  enorm  auf  und
bei  einem  Eck6a11  iH der  7. Minute  traf  ein  Wörg-
ler  Spieler  zum  Glück  fTir Landeck  mit  dem  Kopfnur  das Lattenkreuz.

Doch  -die Landecker  hielten  diesem  Druck
stand  Ünd'etwÖ ab-fü:r  15. Minffte,  eine  Traüm-
kombination  der Landeckei  über4  Stationen

owurde  b,eim Abschluß  das Tor  der  Wörgla  nur
knapp  verffölt.  Der  SV-Etirospar  Landeck  bekam-
Wörgl  immerbesserin  den  Griffund  in  der23.  Mi-
nute  äin  idealer.Paß  zu  Eigl  Chr.,  der  aufund  da-
von zog und  einen  übeylegten  Schuß  auf  das

,'örgler  Tor  abfeuerte,  Konnte  der  Wörgler
.iöh]ußmann  mit  einem-Reflex  zur  Ecke  abweh-
ren.  Nach  weiteren  guten  Tormöglichkeiten  blieb
es in der  Halbzeit  beim  O:O.

Nach  dem  Seitenwechsel  suchten  beide  Mann-
schaften mit Konterangriffen  zum  Brfo]g  zu kom-men;  doch  es gelang  nicht  immer  nach  Wunsch.
Man  spürte,  daß  tür  beide  Männüchaften  sehr  viel
auf  dem  Spiel  stand  und  vieleAbsp'ielfehle'rverür-
sacht  wurden.  Es blieb  aaber nach  90 Minuten
beim  O:O. ',  '

Die  Stützen  beim  SVüEurospar  Landeck  -  Tor-
mann F1eischhac8er P., RegeOsburger' S., Aiif  derKlamü;i  G.,  Hainz  H.,  Thönig  H.  und  Eigl  CHr.  Die
Wörgler  hatten  in ihrem  Schlußmann  deri  besten
Spieler.

Am  kommenden  Wochenende  gastiert  der  SV-
Eurospar  Landeck  in  Haiming.

DieSV-EurosparMiniknaben  erreichtengegen
den  SVV<'ls  ein  2:2.  Die  Tore  für  den  SVL  erziel-
ten Birr'ibaumer  M. und  Krug  Stefan.

'i - Schützengilde  Zams
Super  Cup  1982"

Die  Unermüdlichen  traten  zum  letzten  Wett-
<ampf  der '»intersaison  an, diesmal  gleich  mit
fre-i Waffen,  dem  füwehr,  der  Pistol):  und  der  Ke-
;elkugel.  Wirklich  ein gelungener  Abend  und
iach  langer  Wintersplage  'um,jeden  Kreis,  ent-
chieden  dann  aoch  die letzten  Kegelschübe  ins
7o11e. 
ledingun"jen:  15 Schuß  Luftgewehr  - 15 Schuß
.uftpist,ol.e,  beliebig  *iederholba.r',  Kegeln:  3C1
chubin'sVol1e.  
:rgebnisse:  l. Scaivini  Guido  257, 166, 423; 2.'fandl  Ing:  Hanffi 269, 137, 406; .3. Schnalzger
4anfred  241, ]47,  388;  3. Scheiber  Karl  249, 138,87.; 5. Pezzei  Prim.  Dr.  Priedl  250, 135, 385; 6.heiner  Edmund  248, 137,  385;-7.  Mair  Ing.  Toni47, 136,383-;8.  Sch-waningerIng.Alfoös230,  139,
S9; g7 Siegele  Seraphin  224, 139, 363; 10.- Keu-  -:hniggNo'rbert-sen.238,124-,-362;

 '
amenklasse:  15SbhußstehÖndfnei-undl58chuß-
tzend  aürjÖl'ögt,  Kegeln:  SO Schub  in's  Volle
PfandlerEIisabeth282,10l,383;2.

 SiegeleVro-
215, 137, 352;  3. Pezzei  Herta  255-, 94, 349; 4.:alvini  Renate  237, 107', 344; 5. Sehwarzenba-

ier Edith  265,  76, 341;  '

GEMEIN[)EBL  ATT

Soiüntag  9.5. -. 5. Sonntag  der-Osterzeit  (Mutter-
tag)  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für  alle  verstorbenen
Mütter;  9 Uhr  Hl.  Atnt  rür  Karolina  und  Josef
Alois  Pro5st;  1l Uhr  'Kiqdermesse  für Hubert
Graber  und  Eugen  Schütz;  1'j.30 Uhr  Abendmes-
se füF Kreszenzund  Alois  Patsch;
Montag  10.5.  - der  5. Osterwoche-7  Uhr  Früh-
mässe  für  (:äcilia  Vorhofer;  19.30 Uhr  Maian-
dacht;  ,

Dienstag  11.5.  - der  5. Osterwoctre.-  7 Uhr  Früh-
messe  ffir  Anna  Tamerl;  19.30  Uhr  Maiandacht;
Mittwoch  12.5. - Gedächtnis  des H1. Märtyrers
Pankratius  u. Gef.  zu Rom  +  3. Jht.  - 7 Uhr  Früh-
messe  für  Rösa.  Huber  geb.Thprner;  19.30  Uhr
Abendmesse  rür  Monika  Walch;  -
Donnerstag  13.5. , der 5. Osterwoche  - 7 Uhr

,Frühmessefür:ßltern  Steiier-Trenkwalder  19.30
Uhr  Maiandacht;

Freit@g  [4.5.  - der5.  Osterwoche  - 7 Uhr  Frühmes-
se ('iir Sophie  Attenburnner;  19.30  Uhr  Abend-
messe  für  Adelheid  Thurnes-geb.  Fuchs;
Samstag  1a5.5. - der  5. Osterwoche  - 17 Uhr  Rosen-
kranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f'iir
Anna  Piser-geb.  Graber:  .
Sö-nntäg  ]6.5.  - 6. Sonmag  der  Osterzeit  (Bitk-
sonntag-VerIobtensonntag)  - 6.30  Uhr  Frühmes-
se für  Emil  und  Frieda  F§irschberger;  9 Uhr  1.
.Jahrtagsamt  fiir  Alfons  Hueber;  II  Uhr  Kinder-
@esse  fürAdelleid  Gei@er;19.30 UhrAbendmes-
se fur  Wilhelm  Böhm  u. Börta  Kunier;  Hinweis:
Firmungsgottesdienst  Sonntag  23. Mai8.30  Uhr.

(.nttpsdicngtordnung  Perien
Sonntag9.5.  -5.  Sonntaginder0sterzeit-Mutter-
tag-8.30UhrH1.  MessefürGer'trud  Steinlechner;
10.OO Uhr  Hl. Messe  für Heinrich  und Rosa
Erhart;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  fiir  Johann  Schranz;
Montaag10.5.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Aloisia  Stu-
benböck;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  fiir  Kathi  tind  Mat-

Ihias  Pliesnig;

Dienstag  11.5. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Alfred
Juen,  Jahresmesse;  8.00 Uhr  Hl. Messe  für  Jo-
hann  und  He]müt  Maier;
Mittwoch-12.5.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Barbara
und Norbert  Kathrein;  8.00 Uhr  HI. Messe  fiir
Irma  Marth;  19.00  Uhr  Hi  Messe  für  Herbert
Kraßnit-zer;

Donnörstag  13.5.  - 7.15 Uhr  Hl.Messe  für  verst.
Eltern;  8.00 Uhr  HI. Messe  rür Karl  und  Sabinö
Marte;  '
preitag  14.5. - 7.15 Uhr  HI. Messe  fürJudith
Frank;  8.00 Uhr  pl.  Messe  für  Idq  Jäger,  Jal)rps-
messe;  

!%amstag15.5. - 7.15UhvH1. MessefürJorcl'Hirm-
merl;  8.00 Uhr  Hl.  Meise  für  Verst.  d. Fam-. Sieg-
fried  Thurner;  ]9.00  Uhr  HI. Messe  f'ür Luise  Pir-
cher,  Jahresmesse;

. Gottesdiens:tordnung  Bnuggen
, Sonntag  9.5. - 5-. Sonmag  der 05terzeit  - 9 Uhr

HI. Amt.für  die Pfarr;geffiei'nde;  10,30 Uhr  Hl.
MessefürAdelheidThurnes;  15).30UhrH1.Messe
rür  Eugen  Sailär  mit  kurier  Maiandacht;
Montag  10.5.  - 7.15 Uhr  HI.  Messe  für  verstorbe-
ne Verwandte;  19.30  Uhr  Maiandacht;
Dienstag11.5.-19  Uhr  Rosenkranz;  19.30  UhrJu-

Nr. ]8

gendmesse  f'iir  HansPeter  Neuner;
Mittwoch  12.5. - H). Pankratius  - 7.15 Uhr  HI.
Messe für Eduard Erhart; 18.30 Uhr  Maiandac0t;anschließend  Bibelrunde;
Donnqrstag  13.5,-Fat-imatag-l7UhrKinaerm,es-
se für Wilfried Traxl; 19.30 Uhr  %llfahrt  zur
Bursch]kirche;dortHI.  Messet'ürJosefValentin4;
Freitag14.5.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  JosefScherl
und  Katharina  Zangerle;  19.30  Uhr  Maiandacht;

-Samstag  15.5.  - 6.45 Uh;  Hl.  Messe  für  Verst.  der
Fain.  Sphmid;  8 Uhr  E'inzug  dÖs Bischofs  zur  Fir-
mung;  17 Uhr  Maiandacht  der  Kinder  mit  Beicht-
gelegenheit;  19.30  Uhr  Maiandacht;  - -a

(,ottcrdiem'tr»rdmmg  Zams
So'nntag  9.5. - 5. Sonntag  dHr Osterzeit  - 8.30  Uhr
Jahresamt  für  Stefan  Sai1er; 10.30  Uhr  HI.  Messe
fürdiePfarrfamilie;19.30UhrMaiandach(:

 ,
Montag  10.5. - der  5. Osterwoche  - 7.15 Uhr  HI.
MÖsse  für  Rudolf  Krismer;
Dienstag  11.5.  - d'er5.  Osterwoche-19.30  UhrJa6-
resmesse  für  Franz  u. Kr-eszenz  Hechenberger;
Mittwoch  12.5. - der 5. Osterwoche-  7.15 Uhr
Schülermesse  als 2. Jahresarm  l'ür Maria  Saur-
we,i n ;

Donnerstag  13.5. - der  5. Osterwoche  - 19.30  Uhr
2. Jiihresamt  für  Herbert  Traxl;
Freitag  14.5. - der  5. Osterwoche  - 7. 15 UhrJahres-
messe  für  Franz  und  Sophie  Zangerl;
Samstag  15.5.  - der  5. Os'terwoche  - 7. ]5 Uhr  Jah-

.resmesse  für  Jda Rainer;  19.30  Uhr  HI. Messe  fiir
Leb.  u. Verst.  der  Fam:  Krismer-Schweisgut;
Sonntag  16.5. - 6. Sonntag  der Osterzeit  - Bitt-
sonntag  - 8.30 lJhr  H1. Arnt  für  die Pf'arrfömilie;
10.30  0hr  Jahresamt  f'ür Fraöziska  und  Max  Paal
19.30  Uhr  Maiandacht;

Evangelischer  Gottesdienst
Sonrltag,  9. Mai  1982';  um  10.30  Uhr.  -

Herausgeber, Eigenfümer u. Veileger; Sliidlgemeinde Landeck .Schrii'iIeitungu.Verwaliung:65üOLiimleck.Raihiius,Tel
 2214-oder 2403 - Ft)r den Verlag, Inhall u l n,sera lenleil-veran lwort-lich : Oswa Id Perktold, Larideck. Ralhaus - E rschein 13ed en F?ei-iag - Jiihrl icher Bezugspteis S I(IO. -  ( einschl. 8 o/ü Mws t. )- Ver-tchleißpreis S 3. -  (incl. 8% Mwst.) - VerlaBspostamt 6500Llandeck,'Tirol - Erscheinuri@sotl Landeck - Druck. TyroliaLandeck, Pächter Hubert Plangger. Malserstr 15, Tel 2512

Ärzß. Diepst  (Nur  bei  yirklicher  Drtnglichkeit)  
von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mt,ntaj7  Uhr  früh  
8./9.  Mai  -

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

Dr. Friedemann  Czerny,  Landeck,  Malserstr.  35
Tel.  Whg.  05442-3344,  Ord.  05442-3327
St. Anton-Petineu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222
Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr. Walter  Köck,  Kappl  Tel. 05445-230,
Pnitz-Ried:  Hauptdienst:

Dr:  Josef  Schalber  Serfaus  2a, Tel.  05476-6544
Pfünds-Nauders:  Hauptdienst:
Nauderer  A- rzl
Ordinationsdiinst:

Dr. Alois  Köhle,  Ried  i.o. 51, Tel.  05472-6276
Zahnärztlichffir  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr
Dr.  Ilse  Geiger,  Ötz, Hauptstr.  71  Tel.  Ö5252-6314
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. OS445-268
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fäl1en
Stördienst  TIWAG

Teleron  2210 oder  2424
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lachen ist ein Benihigiingsmittel  ohne kostenzuschuß  haben  wir  erheblich  gesenkt,  er

Siebenwirkungen.
 kann  auch  im 2. u. 3. Mitgliedsjahr  bezahit  wer-

dcn.  Kontaktadressen:  Sektionsleiter  Kubin

Tennisclub  Landeck
am 8./9.  Mai  beginnt  die  Tennis-M'annschaftsmei-

sterschaft

Programm  für die Tiroler  Mannschaftsmeister-

schaft  1982:

Termine:  l. Runde  8./9.  Mai,  2. Runde  15./16.

Mai,  3. Runde  22./23.  Mai,  4. Runde  5./6.  Juni,  5.

Runde  19./20.  Juni,  Ersatztermine  20. Mai,  29.-

31. Mai,  26./27.  Juni,  IO./Il.  Juli,  Aufstiegsspiele:

4./5.  Juli;

1. Runde  Kitzbühel  II : TCL  - Damen,  IE'VII  :

TCL  I, TCL  II  : Zams  I, TCL  III  : Sölden  I;  2. Run-

de TCL  Damen  : Reutte  I, TCL  l : St. Johann  I,

SeefeldI:  TCL1I,  Telfs  III  : TCL  III;3.  Runde  Hall

I :TCL-  Damen,  Kitzbühel  I :TCLI,  TCLII  :Mie-

ming  I, TCL  III  : Imst  II,  4. Runde  Igls  H : TCL  -

Damen,  Zell  am  ZillerI  : TCL  I, TCL  II : Reutte  I,

StamsI  : TCL  III,  5. Runde  TCL  - Damen  : Igls  I,

TCLI  : Wörgl  JI  EhrwaldI  : TCL {I, TCL III  : Silz

I;

TCL-Damen  spielen  in der  Landesliga  B, Gruppe

l;

TCL  I spielt  in der  Landesliga  B, Gruppe  1

TCL  II  spielt  in d6r  l. Bezirksklasse  Gruppe  I

TCL  llI  spielt  in der  2.'Bezirksk1asse,  Gruppe  4

Sekthirnier  der Sektion  Tennis

des SV  Zams

Trotz  der  ,,sibirischen  Großwetterlage"  des

heurigen  Frühjahres  konnte  -  nach  zweimaligem

Verscnieben  -  dieses  jährlich  zum  Beginn  der  Sai-

son  stattfindende  Turnier  abgeha)ten  werden.

Die  Beteiligung,  es waren  über  50 Teilnehmer,

war  sehr zufriedenstellend  und wies auch  sog.

Prominenz  auf.  So hat  zur  Freude  al)er  auch  der

Zammer  Bürgermeister,  Herr  Fraidl  Walter,  teil-

genommen.  Trotz  der  beruflich  bedingten  Trai-

ningsrückstände  fand  er sich  in der  Behandlung

des kleinen  weißen  Balles  sehr  gut  zurecht,  und

unser  Sportwart  notierte  mit  Genugtuung  seine

geföhrlichen  returns  am Netz.  Nachdem  es auch

die  sförksten  Spielerverstanden,  nicht  immer  mit

letztem  Ernst  zu spielen  und sozusagen  ,,fair"

spielten,  gab es teilweise  spannende  u. ausgegli-

chene  Kämpfe,  die  vor  allem  mit  sehr  viel  Harmo-

nie  abrollten.
Für  den  lukullischen  Ablauf  sorgten  die  Fami-

lie  Helmut  Siegele  mit  sehr  promptem  Scrvice  so-

wie  Reinhard  Klingseis  (mit  Gattin  Erna),  wel-

cheraufdemvon  ihm  hergestellten,,Spitzen-Rie-

sengrill"  laufend  schmackhafte  Koteletts  servie-

ren konnte.  -

Die  Sieger  im Limobewerb  der  Jugendlichen:

Paar  Kappacher  Rainer  - Pall Georg  (lO Jahre),

welches  im Finale,  nach  gutem  u-nd schönem

Spiel  das Paar  Siegele  Arnold-Kappacher  Marco

(ll  Jahre)  bezwang.  Ein  großes  Bravo  ihnen  u.

allen  jugendlichen  Teilnehmern!!!

Sieger  bei den Erwachsenen:  Paar Wachter

Ingrid-Köchle  Hansjörg,  welches  im Finale  das

Paar  Schultus  Sonja-Dr.  Lechthaler  Reinhard  be-

zwang.  Dritte  wurden  Regensburger  Beatrix-

Wachter  Luis.

Im  Finale  des Trostturniers  gingen  nach  dra-

matischem  Kampf  Allgäuer  Lilly-König  Hans  als

Sieger  heryor,  sie gewannen  gegen  Thanei  Barba-

ra-Dipl.-Ing.  Pesjak  Walter  mit  14:12  (!).

Alles  in allem  darf  abschließend  erwähnt  wer-

den,  daß auch  diese  Veranstaltung  dem  derzeit

guten  Klimainnerhalb  der  Sektion  Tennis  des SV

Zams  sehr  gedient  hat.

Entgegen  allen  anderen  Meldungen  teilen  wir

gerne  mit,  daß  wir  keine  Mitgliedersperre  haben

und  gerne  Mitglieder  aufnehmen.  Den Bau-

Kurt,  Zams,  Maurenweg,  Tel. 37745,  Sigmund

Glenda,  bei Sparvor  Zams,  Tel.  3636  oder  direkt

beim  Tenniscafe  bei den Plätzen,  bei Fam.  Hel-

mut  Siegele,  Tel.  3808.
Wachter  Lriis,  Zams

SV Zams  : ASV  Landeck  1:1  (l:O)

SR Paul  Gritsch  - mäBig,  200 Zuschauer;

Zams  a1s klarer  Favorit  wollte  und  mußte  ge-

winnen,  um  im  Titelrennen  noch  ein  Wort  mitre-

den zu können.  Aber  auch  der  ASV  Landeck  ist

noch  nicht  aller  Abstiegssorgen  ledig  und  kämpf-

te von  Beginn  an um  jeden  Zentimeter  Boden.

Hätte  nicht  Schmid  in der  ersten  Halbzeit  zwei-

mal  reagiert,  wäre  eine  frühe  Führung  für  die  Cfö-

ste möglich  gewesen.  Auch  für  Zams  gab  es in  der

Anfangsphase  zwei  Höhepunkte:  in  der27.  Minu-

te der Führungstreffer  von Nimmervo]l  Chri-

stian,  der bei einem  Freistoßball  genau  Maß

nahm  und  ein  Kopfball  von  Zangerl,  den  Althaler

im letzten  Moment  auf  der  Linie  parierte.  Nach

Seitenwechsel  erwartete  man  sich  mehrInitiative

auf  beiden  Seiten,  Zams  b!ieb  jedoch  alles  schul-

dig und  begnügte  sich  mit  der  knappen  Führung

und  agierte  inaktiv  und  einsatzlos,  von  spielen

konnte  nicht  die Rede  sein.  Bissig  hingegen  die

von  Mungenast  Be?nhard  gut  eingestellte  junge

Gästemannschaft.  Bereits  in der  60. Minute  lag

der  Ausgleich  in der  Luft,  als der  Ball  nur  knapp

das leere  Zammer  Gehäuse  verfehlte  und  in der

75. Minute  war  es soweit:  ein Handvergehen  im

16 m ahndete  SR Gritsch  mit  Elfmeter  und  He-

chenblaikner  stellte  mit  einem  Gewaltschuß  auf

l:l.  Zams  warf  in der  letzten  Viertelstunde  alles

nach  vorne,  ei-n Lattenschuß  9on  Fraidl  war  je-

doch  die einzige  Ausbeute  der Anstrengungen

der  Hausherren,  allerdings  hatte  Pinzger  einiges

Glück  bei seinen  nicht  lupenreinen  Attacken,  die

ein anderer  Schiedsrichter  sicher  mit  Elfmeter

geahndetMtte.  DerASVbrachte  dasErgebnisge-

schickt  über  die  Spielzeit.  Bei  Zams  entsprach  le-

diglicli  die  Abwehr,  jedoch  empfand  man  die  Ein-

satzlosigkeit  und  Disziplinlosigkeit  einiger

kkteure  als Provokation  vor  eigenem  Publikum

und  sollte  sich  dieser  Selbstfaller  sicher  noch  bit-

ter  auswirken.  Beim  ASVbestach  derjunge  Libe-

ro Cus  und  die  gesamte  Elf  durch  enormen  Ein-

satz  und  Disziplin.

Zams  muß  nun  am kommenden  Wochenende

in Oberperfuß  um  den  Anschluß  kämpfen,  sicher

eine  schwere  Aufgabe.

Zams  U-23  : ASV  U-23  2:0  (1:O)

Tore:  Nimmervoll  J., Lenhart.  Zams tat sich

äußerst  schwer,  die  massiv  verteidigenden  Gäste

auszuspielen.  Die  U-23  aus Zams  zeigte  sich  zu-

letzt  gut  in Form  und  liegt  noch  gut  im  Titelren-

n en.
Zams  Jugend:  Pnitz  Jugend  4:0 (2:0)

Tore:  Strobl,  Riedl,  Hafele  2.

Nach  dem  Ausfall  des gesamten  Mittelfeldes  we-

gen Verletzungen  zeigte  sich  Zams  im Sturm  als

durchschIagskräftiger,  wenn  es an diesem  Tag

auch  nicht  schwer  war,  zu Toren  zu kommen.

Zams  festigte  damit  den  2. Platz  hinter  Landeck.

SK  Rietz  Schüler  : SVZams  3:4 (2:1)

Tore:  Mager  2, Hofer,  Oberprantacher.  Zams  stei-

gerte  sich mit  Fortdauer  der Begegnung  und

spielte  im Finish  groß  auf. Gegen  die körperlich

starken  Rietzer  ließen  die Mannen  um Schuler

Ball und Gegner  laufen  und kamen  zu einem

letztlich  verdienten  Sieg.

Aus  der  Steinzeit  des Fiföballs

mutet  dieses  Bild  vom  Fußballspiel  der  Alther-

ren zwischen  Zams  und  Imst  in Brennbichl  im

Jahre1932an.  ManbeachtediefürheutigeBegrif-

fe verwegene  Sportbekleidung,  insbesondere

die  genagelten  Schuhe  und die  extravagant«

Kopföedeckung  des Torhüters  - wie nach den

Motto,,Aner  hat immer  des Bummerl".  Das  Fott

ließ  uns  Roman  Gritsch  aus Zams  zukommen.
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Haben  Sie eine  lückenhafie  Brief-
marken-  oder  Münzensammlung?

Bringen  Sie mir  Ihre  Wünsche  und  ich
werde  mich  um ein gutes  Angeboj  be-
mühen.

werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

Probleme  sind  da, um sie zu lösen"JtcAttautA«y  mitErfolg  NurEinzelbehandlung
durch  Geisthilfe  und  Akupressur  (für  besonders  starke  Raucher)

PraXiS  M. FROMMHERZ.  8357 Guntershausen.  Aadorf-SchweizTel. 05  05247  1258

Tischreservierungen  erbeten unter
Telefon  05442/2519

das  Fest,  an dem  wir  Sie  gerne  kuli-
narisch  verwöhnen  möchten.

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch!

Fam.  Graber  Karl,  Hotel  Sonne,  Landeck

Verkaufe  BMW  316,  Baujahr  Dez.  77, Bestzustand.
Telefon  05442/21113

Verkaufe  UMST/(NnR(4u1nEROBE  Grö13e 38.
Adresse  in der  Verwaltung.

Tüchtiges

Zimmt'füiaJblieii  und
Hausmädchen
für  die  Sommersaison.gesucht.  Hotel  Ede1wei13,
6543  Nauders,  Tel. 05473-252.

e2um  /f4utt«ttaq
in die Ritterstube  Ladis  @

Wir  empfehlen  erlesene  Menüs
und  Kaffee  + Kuchen

am Nachmittag

Tischreservierung  erbeten,  Tel. 05472/6613

Verkaufe umständehalber  FOrd EICfüt  KOmbj,Baujahr1976mitAutoradio.  Te1efon05472/6544

Verkaufe  4 Stk. Alusportfelgen  ATS  mit  Reifen  ge-braucht  für  Ford  Fiesta.  Tel. 05442/2281.

Suche  qualifizierte  männliche  BUROKRAFT
mit abgeleistetem  Präsenzdienst  für abwechslungs-
reiche  Tätigkeit.

Schriftliche  Bewerbung  an Fa. Albert  Falch,
\/\/V-Dienst,  6511  Zams.

aum iLutt«ftäg

Da. Wäsche-Da.  Sliumpfüuiin
natürlich  auch  eine  große

Sommer-  und  Trachtenstoffen.
Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch

TEXTILFACHGESCHÄFT

Landeck,  Maisengasse  (Stadtplatz)





BERNINA-NÄHMASCHINE
und  EINSCHULUNG  am 13.  und 14. Mai 3982
(ab 9.00  Uhr)

VERLOSUNG  der
GEWINNMASCHINE
am 14. Mai 1982,  um 15.00  Uhr im Geschäff

pnuxücnaarcs g4M6«f0eN
6500  Landeck,  MalserstraBe  2, Telefon  2513

Verkaufe  umständehalber  BMW  323  l, Bj. 1 2/78,  guter
Zusfand- Telefon  05442/21755  ab 17 Uhr

Gelegenheitskauf:  FIAT  132  2000,  Bj. 11 177, 42.000km, t-a-Zustand,  Tel. 05442/2080  oder  2049  (privat).

MÄDCHEN  oder  FRAU  zur  Mithilfe  in Küche  und  Ser-vice  sowie  FERIALHILFE  ab Schulschluß  sucht  PensionGrissemann,  6572  Flirsch.

VerkaufeOPELKADETT,  Bj. 77,  sehrguterZustand,  mitAnhängekupplung  (Erstbesitz).

Telefon  05447/5624

Wir  suchen  im Bezirk  Landeck  strebsameMed  -Rat

Dr. Hans Codemo MITARBEITER
vom  17. Mai 1982  bis 31. Mai 1982

auf Urlaub

fÜr den  Außendienst  in den  Personensparten.
Geboten  werden:  gründliche  Einschulung,  beste  Ver-dienstmöglichkeiten,  Spesenvergütung,  interessante,
selbständige  Arbeit  in großem  Kundenkreis.

Für ein lnformationsgespräch  steht  Ihnen.unser  Mitar-beiter,  Herr  Elmar  Wechner,  BUN[)ESLANDERVER-
SICHERuNG,  6500  Landeck,  Innstraße  1,  Telefon05442/2802  - 3400  gerne  zur  Verfügung.

EROFFNUNGSANZE/GE

Am  Montag,  den  10. Mai  1982  nimmt  die  neue

Fahrschule  Oberland
mit  Firmensitz  in Landeck,
Spenglergasse  7,
den  Fahrschulbetrieb  auf.

Fahrkurs  in  Landeck
Einschreibung  und
Kursbeginn  am  Montag,
10.  Mai,  17  Uhr

Vorankündigung
der  nächsten  Kurse
St.  Anton

voraussichtlicher  Kurs-
beginn  Anfang  Juni

voraussichtlicher  Kurs-
beginn  Mitte  Juni
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Telefonische  ' %

Tischreservierung  05474/5234

Vermiete  älteres  8AUERNHAUS.
Näheres  in der  Verwaltung  des  Blattes.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mtt

Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,

Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs.  Telefon:  05222/22807

oder  21154  Jetzt  Hydrokultur  - Anruf  genügt.

JungeKELLNERIN  (auchAnfängerin)  gegen  gute  Be-

-zahlung  für  Restaurant  ab sofort  gesucht.  Unterkunft

und  Verpflegung  im Hause.  Tel. 05081831253.

Junge(r)  kfm.  Angestellte(r)  für  Lagerbüro  in Zams  ge-

sucht, (abge0eisteter Präsenzdienst). Zuschriften an
Baumarkt  WURTH,  Hochenburger,  6511  Zams  oder

Telefon  0541  2/3095  Herr  Stauder.

HÄI  IRI  ff,AUFP  ACHTUNG!

Steyr-Fiat  goo T, Kastenwagen,  Baujahr  77 günstig

abzugeben.  Tel. 05442/2212  oder  3048

B/(UCnl  INn  im Bezirk  Landeck  oder  Imst, ruhig und

sonnig,  zu kaufen  gesucht.
Telefon  05442/21174  ab 19  Uhr

Suche  ab 20. Mai

1 tüchtige  ZAHLKELLNERIN
für  a-la-carte.

Anfragen  erbeten  an Hotel  Linde,  Ried,

Telefon  05472/6270

hmfahren-Gekl spar

ll  ' ."l

Immobilien-Vtrkauf:

Sehr  schöner  Baugrund,  Schiliftnähe,  LADIS

Schönes  Einfamilienhaus  in bester  Wohnlage  in LANDECK,  unver-

baubare  Aussicht,  sehr  ruhig  und  sonnig.

3-Zimmer-Eigentumswohnung  in GRINS,  Balkün,  Garage,  2. OG,

sonnige  Lage.

Ferienwohnungen  in  wunderschöner  Erholungslandschaft  Nähe

IMST

Anfragen  bitte  an

Arlberger  Immobilien,  Landeck,  Ma1serstra13e  52,

Tel.  05442/3694  - Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes.

/'@\,t'  :2,"2Q',' f;  a;le ;ki;:;s.

A'tNDE"

Als  Ihr  Ausflugsziel

am  MUTTERTAG
empfiehlt  sich RESTAURANT  HOTEL

FAMIuE  M ADREITER

y  ffl  o  I

Telefonische

Tischreservierung  05474/5234  A-6542 pFUNDS TIROL

Suche  Kleinwohnung  oder  Garconniere  in Landeck

oder  Umgebung.
Adresse  in der  Verwaltung.

Hotel  Schrofenstein,  Fam.  Völk,  6500  Landeck-Tirol

Telefon  05442/2395

sucht  für  lange  Sorrimersaison  (Mai  bis Mitte  Oktober)

oder  als Jahresstelle:

Jungkoch  oder  Köchiny  Kellner,"

Kellnerinya  für  Ferialarbeiten:  Hausbursch,  Kellner

nder  Kellnerin  mit  Inkasso.

SÖiviööii»;JJivn  uiine  Inkasso
(auch  Anfängerin)

Bitte  rufen  Sie uns an! Arbeitsbeginn  nach  Verein-

barung.

Am 16. Mai  jährt  sich  der  Todestag  un-

serer  lieben  Mama,  Oma  und  Uromi,  Frau

Auguste  Limmer
Wir  gedenken  Ihrer  am  9. Mai  1982  beim

feierlichen  Gottesdienst  in der  evange-

lischen  Pfarrkirche  in Landeck.

Ich werde  die  wiedersehen,

die  ich geliebt,

und  jene  erwarten,  die  ich liebte.

Sie bleibt  uns  unvergefüich.

Fam.  Baldauf  und  Gastl

i erbeten  an Hotel  Linde,  Ried,

05472/6270

A-6542  PFUNDS   TIROL

Verein-
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